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GN vom 01.01.2019 

 

Mit Böllern und Beijern ins neue Jahr 

 

 

Die Schützen der IV. Historische Kompanie Uelsen des Bentheimer 

Landwehrbataillons von 1814 feuerten beim Silvesterböllern ihre historischen 

Gewehre und Kanonen ab. In anderen Orten wurde gebeijert. . 

 

Uelsen/Neuenhaus/Veldhausen ĂLegt an, Feuer frei!ñ Es folgt ein ohrenbetªubender Knall, 
den man sogar kurz am ganzen Körper spürt. Gut wer sich zumindest die Ohren zugehalten 
oder besser sich was in die Ohren gestopft hat. Der laute Knall passt zum Nachmittag des 
letzten Tages des Jahres, denn der wird ohnehin laut gefeiert. Auch wenn von allen Seiten 
schon die Knaller zu hören sind, diese Böllerschüsse sind etwas besonders. Die IV. 
Historische Kompanie Uelsen des Bentheimer Landwehrbataillons von 1814 ist in ihren 
traditionellen Uniformen hinter dem Uelser Rathaus angetreten und feuert ihre historischen 
Gewehre und Kanonen ab.  

Das Abfeuern der alten Waffen ist nicht ungefährlich, deshalb sind die Schützen auch 
speziell geschult. Bevor der erste Schuss überhaupt angefeuert werden kann, muss die 
Kanone erstmal ordentlich gereinigt werden. Schließlich können sich immer noch gefährliche 
Reste vom letzten Schießen in dem Kanonenrohr befinden. Sven Gommer aus Hilten ist 
Kanonier an dem Ăschweren englischen Dreipf¿nderñ. Er nimmt zum Reinigen zunªchst 
einen ĂKretzerñ. Das wie ein Korkenzieher aussehende Teil wird an einem langen Stock in 
das Rohr geschoben und hin und her bewegt. Danach dreht Gommer den Stock um und 
schiebt den ĂWischerñ hinein. Danach ist die Kanone fertig und kann mit der Kartusche gefüllt 
werden. Natürlich wird an diesem Nachmittag nur Salut gefeuert und nicht mit echten Kugeln 
geschossen. Die Nachbarn des Uelser Rathauses wären davon auch wohl nicht so 
begeistert. Das Reinigen und das Befüllen der Kanone werden von Bernhard Holle mit festen 
Kommandos angesagt. Er ist als ĂCaptainñ der Chef der IV. Historische Kompanie und muss 
alles im Blick behalten.  

Mittlerweile sind die Kanonen schussbereit, jetzt sind die Vorderlader dran. Auch sie werden 
ordentlich gereinigt und dann mit einer Kartusche befüllt. Auf das Kommando von Captain 
Holle werden zunächst die beiden Kanonen abgefeuert. Der laute Knall geht durch Mark und 
Bein. Danach werden die Gewehre abgefeuert. Dabei gibt es zwei unterschiedliche 
Reihenfolgen. Zunächst gibt es einen gemeinsamen Schuss, danach ist jeder Vorderlader 
einzeln dran. Sofort werden die Kanonen und die Vorderlader wieder gesichert, schließlich 
ist das alles nicht ungefährlich. Deshalb müssen die Zuschauer auch einen 
Sicherheitsabstand einhalten. Sie haben sich vor und unter die Konzertmuschel gestellt. Hier 
befindet sich auch eine Art ĂFeldk¿cheñ, die zwar keinen Eintopf, daf¿r aber gen¿gend kalte 
Getrªnke vorrªtig hªlt. Wer lieber etwas ĂKlaresñ mºchte, ist bei den Marketenderinnen 
richtig. Die beiden schenken in Pinnekens Schnaps aus einem Fass aus.  
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Nicht viel ruhiger, aber dennoch ganz anders geht es am Abend in den Türmen der 

reformierten Kirchen in Neuenhaus und Veldhausen ans Werk. Fleißige Hände haben hier 

die mächtigen Glocken fixiert und die schweren Klöppel mit Seilen versehen.  

Hier haben alle Interessierten dann die Gelegenheit, beim Beijern einmal selbst die Töne 

anzugeben, die über dem ganzen Ort zu hören sind. In Veldhausen etwa kommen rund 100 

Bürger aller Altersschichten, um den Turm zu besteigen und die Klöppel gegen die Glocken 

schlagen zu lassen. Nach kurzem Einläuten stimmt schnell die Rhythmik in der Abfolge der 

drei Glocken. Turmwächter sorgen für die nötige Vorsicht und Sorgfalt. 

Dieser Brauch hat in früheren Zeiten nicht nur Freunde gehabt. Das ist auf der Internetseite 
der Samtgemeinde zu lesen: ĂEtwa 1885 gab es den ôBeijer-Kriegó in Neuenhaus. Dem 
damaligen in Neuenhaus ansässigen Regierungsinspektor missfielen die eintönigen Klänge 
dermaßen, dass er das Beijern gänzlich verbot. Dieses führte zu äußerstem Missfallen in der 
Bevölkerung, insbesondere bei den Beijerjungs. Verhandlungen über das Einschränken des 
Beijerns im Vorfeld waren ergebnislos verlaufen. Am Heiligabend stellte sich die Polizei auf 
den Marktplatz auf, aber die Beijerjungs waren flinker, sie saÇen schon im Turm.ñ  

Traditionell haben sich am Silvesterabend wieder viele Neuenhauser auf den Weg gemacht, 
um die Nachtwächter bei ihrem Gang zwischen den Stadttoren zu begleiten. An einigen 
Stationen wurden flüssige Stärkungen gereicht. Beim zweiten Gang um 5 Uhr in der Früh 
waren es nicht mehr ganz so viele Besucher, die den Umzug mitmachten.  

Laut und farbenprächtig ist das traditionelle Silvesterböllern der Historischen Kompanie 

des Bentheimer Landwehrbataillons hinter dem Uelser Rathaus.  

Foto: Plawer  
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GN vom 02.01.2019 

 

Neuenhauser entwirft Logo für Uelser Quellen 

 

 

Ein stilisierter Buchstabe Q in den Farben Dunkelgrün, Maigrün und Braun, flankiert 

von einer Welle, wird künftig die Wanderkarten und Schilder des Geschichtsparks 

Uelser Quellen zieren. Entworfen hat das Logo der Neuenhauser Eike Temme. 

 

Uelsen Zahlreiche kreative Ideen bezüglich des Logos für das Tourismusprojekt 
Geschichtspark Uelser Quellen haben die Gemeinde während ihres Ideenwettbewerbs 
erreicht. ĂWir haben einen Entwurf gesucht mit hohem Wiedererkennungswert, der nicht 
überfrachtet wirkt und gut auf eine Wanderkarte passtñ, umriss B¿rgermeister Hajo Bosch die 
Kriterien. All dies traf zu auf die Eingaben des Neuenhauser Grafikdesigners Eike Temme. 
Auf der letzten Gemeinderatssitzung 2018 überreichten Bosch und Gemeindedirektor 
Herbert Koers den 1. Preis an Temme, dotiert auf 100 Euro.  

Herr Temme, Sie haben das Logo für den Geschichtspark Uelser Quellen entworfen. Was 
stellt das Logo dar?  

Das Logo symbolisiert den Buchstaben Q und ist aus verschiedenfarbigen Flächen 
aufgebaut, welche die wesentlichen Merkmale des Pfades in abstrahierter Form darstellen. 
Die dunkelgrüne Fläche symbolisiert die Wälder und die maigrüne Hälfte die Wiesen, welche 
man im Park durchquert. Die braune Fläche stellt den Weg entlang der Gewässer dar. Die 
blaue ĂWelleñ symbolisiert die alleinstehenden Quellen. Durch den Schriftzug ĂGUQñ wird 
eine Verbindung zum Namen hergestellt.  

Was war Ihre Idee für das Logo?  

Während der Recherche über den Geschichtspark entstanden mehrere Ideen, mit 
unterschiedlichen Ansätzen. So entwickelte ich gleich mehrere Entwürfe: Mal in Bezug auf 
die einzelnen Stationen, das Gelände oder eben die Quellen. Bei dem finalen Entwurf wurde 
der Name ĂGeschichtspark Uelser Quellenñ auf das Wesentliche heruntergebrochen ï auf 
das ĂQñ f¿r Quellen. Ich wollte eine Kombination aus dem Buchstaben ĂQñ und den 
landschaftlichen Eigenschaften schaffen.  

ĂForm folgt Funktionñ ï Da das Logo auf kleinen Schildern verwendet wird, welche von 
Weitem erkannt werden müssen, war es wichtig, dass es möglichst einfach und plakativ 
gehalten wird. So gewährleistet man eine schnelle Auffassung und Wiedererkennbarkeit, 
besonders neben anderen detaillierteren Schildern.  

Dieses Logo hat sich Eike Temme ausgedacht. Grafik: Eike Temme  

Was hat Sie dazu bewogen an dem Wettbewerb teilzunehmen?  
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Dafür gab es mehrere Gründe: Zum einen ist es der Spaß, sich mit einem Thema zu 
befassen und dieses grafisch anschaulich und unter Berücksichtigung späterer 
Anforderungen umzusetzen. Auch bei meiner Arbeit als Kommunikationsdesigner bin ich auf 
eine gewisse Art und Weise an Richtlinien gebunden. Eigene Projekte in der Freizeit geben 
mir somit die Gelegenheit mich kreativ frei zu äußern und bieten Abwechslung.  

Wenn ich dann noch einen 
persönlichen Bezug zum Thema 
habe, sei es durch Sport oder die 
heimatliche Nähe, wird es noch 
interessanter. Ich trage gerne einen 
kleinen Teil zur Heimatkultur bei.  

Was war Ihr erster Gedanke, als 
Sie von Ihrem Gewinn erfuhren?  

Ich habe mich sehr gefreut, dass 
meine Gestaltung Gefallen 
gefunden hat und es demnächst an 
zahlreichen Stellen entlang des 
Wanderweges in Uelsen zu sehen 
sein wird. Dies erfüllt einen schon 
ein wenig mit Stolz. Die Mühe war 
also nicht vergebens. Auch meine 
Freundin hatte ein Lächeln im 
Gesicht, als sie vom Gewinn erfuhr. 
Wir freuen uns schon auf die 
gemeinsame Shoppingtour in 
Uelsen.  

Welchen Bezug haben Sie zum 
Thema Wandern?  

Wandern gibt mir die Möglichkeit 
die Gegend intensiv zu erkunden, in 
der Natur zu sein und neue 
einmalige Orte zu entdecken, die 
man nicht unbedingt mit vier 

Rädern erreicht. Die Freude am Wandern habe ich zusammen mit meinen Freunden 
Henning Steinweg und Michael Zander bei der Alpenüberquerung vor vier Jahren gefunden. 
Auch in diesem Jahr haben wir wieder die Wanderstiefel geschnürt und uns in ein autarkes 
Abenteuer gewagt. Als Vorbereitung sind wir einen Großteil des Wilsumer Wanderweges 
gelaufen. Es hat uns gezeigt, dass es auch hier vor der Haustür lohnenswerte Pfade gibt. 
Die nächste Vorbereitung wird dann mit Sicherheit durch den Geschichtspark verlaufen.  

Welchen Bezug haben Sie zu den Uelser Quellen?  

Einen richtigen Bezug zu den Quellen gab es vorher nicht. Hier und da ist man mal im Gebiet 
des Geschichtsparks unterwegs. Ehrlich gesagt, kannte ich nicht einmal jede Quelle. Der 
Bezug hat sich jetzt mit dem Gewinn auf jeden Fall geändert. Ich bin bereits auf den fertigen 
Geschichtspark gespannt und werde, wenn es soweit ist, den Weg gehen.  
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GN vom 06.01.2018 

 

Uelser Vogelzüchter bei Landesverbandsschau 

ausgezeichnet 

 

 

Die Mitglieder des Uelsener Vogelzuchtvereins konnten sich bei der 

Landesverbandsschau Ende des Jahres 2018 über einen besonderen Erfolg freuen. 

Sie wurden bei der Schau in Hoogstede für die beste Vereinsleistung im Bereich 

Farbkanarien ausgezeichnet. 

 

Uelsen/Hoogstede Von der Landesverbandsschau Münsterland-Emsland, die in im Jahr 
2018 in Hoogstede durchgeführt wurde, kehrten die Züchter vom Vogelzuchtverein Uelsen 
mit sehr guten Ergebnissen zurück. Der Landesverband Münsterland-Emsland ist einer der 
größten Landesverbände in Deutschland.  

Bei der Ausstellung im Dezember wurden insgesamt über 1000 Vögel von Spitzenzüchtern 
aus dem Landesverband gezeigt. Besonders erfreut waren die Mitglieder des Uelsener 
Vereins über die Auszeichnung für die beste Vereinsleistung bei dieser Schau im Bereich 
Farbkanarien.  

Folgende Züchter konnten sich in die Siegerliste eintragen:  

Landesverbandsmeister  

Marlon Grobbe/Farben-Wellensittiche/Einzelvogel; Gert Busch/Kanarien ï weiß-
rezessiv/Stamm; Gerold Schepers/Schopfwachteln; Johann Zwafink/Kanarien braun-rot 
mosaik/Stamm.  

Schauklassensieger  

Gerda Bartels/Kanarien gelb-schimmel; Gert Busch/Kanarien Irish fancy/Einzelvogel; Gert 
Busch/Kanarien Irish fancy/Stamm; Gerold Schepers/Kreuzung Magellanzeisig/Kanarien; 
Gerold Schepers/Tauben 4 x gold; Jörg Zwafink/Kanarien gelb-mosaik.  

Rassesieger  

Gert Busch/Kanarien ï Deutsche Haube weiß/Stamm; Johann Grobbe/Kanarien 
Norwich/Stamm.  
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Die Sieger des Vogelzuchtvereins Uelsen (von links): Johann Grobbe, Gerda Bartels und 

Gert Busch. 

Foto: privat  

 

 

 

GN vom 06.01.2018 

 

Schonfrist für Schutzstreifen zwischen Halle und Getelo 

 

 

Es war ein Projekt, das die Verkehrsteilnehmer auf der Kreisstraße 40 überzeugte ï 

aber nicht das Bundesministerium. Nun sollten die roten Schutzstreifen für Radfahrer 

schon verschwunden sein. Doch die Markierungen werden erst im Frühjahr weichen. 
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Halle Bis Ende 2018 sollten die roten Schutzstreifen entlang der Kreisstraße 40 in Halle 
eigentlich verschwunden sein. So wollte es das Bundesverkehrsministerium in Berlin.  

Doch noch ist die ï inzwischen etwas verblichene ï Markierung zu sehen. Sie werde 
voraussichtlich erst im Frühjahr entfernt, wenn es etwas wärmer ist, teilte der Landkreis am 
Freitag auf GN-Anfrage mit.  

Grund sei, dass die Fahrbahn nach dem Entfernen auf der ganzen Breite mit einer neuen, 
dünnen Deckschicht versehen werden soll. Und die könne erst bei milderer Witterung 
aufgetragen werden. Außerdem warte man noch auf Fördermittel, um diese Arbeiten 
erledigen zu können. Die Schicht sei nötig, weil es nach dem Abfräsen der Schutzstreifen 
rechts und links am Fahrbahnrand eine leichte Bruchkante geben werde, die für Radfahrer 
gefährlich sei.  

Radweg statt Schutzstreifen 
Die 2013 in einem bundesweiten Pilotprojekt aufgebrachten Schutzstreifen müssen auf 
Anweisung aus Berlin wieder entfernt werden. Der Nutzen sei nicht nachgewiesen, heißt es 
aus dem Bundesverkehrsministerium. Diese Einschätzung trifft vor Ort in Halle, aber auch in 
der Kreisverwaltung in Nordhorn, auf scharfen Protest. Dort ist man davon überzeugt, dass 
die Schutzstreifen Radfahrern deutlich mehr Sicherheit geben.  

Anstelle der Schutzstreifen will der Landkreis nun bald einen Radweg in einer Länge von 
sieben bis acht Kilometern bauen. Die Planungskosten dafür in Höhe von knapp 300.000 
Euro wurden vom Kreistag außerplanmäßig bereitgestellt. Allerdings braucht der Bau einige 
Vorlaufzeit, da unter anderem vom Landkreis etliche Hektar Land zugekauft werden müssen. 
Bestenfalls kann er im Jahr 2020 gebaut werden. Die Kosten belaufen sich voraussichtlich 
auf rund drei Millionen Euro.  

Etwas abgenutzt, aber noch gut zu erkennen sind die Markierungen auf dem 

Schutzstreifen an der Kreisstraße 40. Sie sollen erst im Frühjahr abgefräst werden. 

Foto: Hille  
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GN vom 06.01.2018 

 

Wieder ein gutes Jahr für die Viehvermarktung Uelsen 

 

 

Erneut konnte die Viehvermarktung Uelsen die Zahl der gehandelten Tiere und den 

Umsatz steigern. Jürgen Arends, Aufsichtsratsvorsitzender der Viehvermarktung 

Uelsen, legte den Jahresabschluss 2017 vor und berichtete über den Verlauf des 

Geschäftsjahres. 

 

Wilsum Im Jahr 2017 wurden 500.663 Tiere gehandelt, bis zum Ende dieses Jahres werden 
es voraussichtlich 510.000 Tiere sein. Mengenmäßig den größten Anteil an den Viehzahlen 
nimmt dabei die Ferkelvermarktung ein. Der Anteil der Ferkel beträgt 88 Prozent an den 
gehandelten Stückzahlen.  

Der Umsatz stieg von 33,3 Millionen im Jahr 2016 auf 40,1 Millionen im Jahr 2017. Von 2008 
bis 2018 stieg der Umsatz um 46 Prozent. ĂUnglaublich stolzñ zeigte sich Geschªftsf¿hrer 
Karsten Klokkers angesichts dieser Zahlen auf seine Mitarbeiter in Verwaltung und Fuhrpark. 
Doch auch den Kunden gebühre Dank für das Vertrauen, das sie in ihre Genossenschaft 
setzen. Klokkers blickte in seinem Bericht auf das Geschäftsjahr 2017 zurück, das sowohl für 
die Viehvermarktung Uelsen als auch für seine Mitgliedsbetriebe ein gutes Jahr gewesen sei. 
Mit 136.887 Euro konnte ein ordentlicher Gewinn erwirtschaftet werden. Im Jahr 2018 stelle 
sich die Situation anders dar. Die Nachfrage ließ nach, die Preise für Ferkel, Sauen und 
Mastschweine sind deutlich gesunken. Der durchschnittliche Notierungspreis lag bei 1,42 
Euro je Kilogramm Schlachtgewicht bei Schweinen, die Ferkel erlösten in 2018 knapp 40 
Euro bei einem Gewicht von 25 Kilogramm und damit fast 30 Prozent weniger als noch im 
Jahr zuvor.  

Furcht, dass noch mehr Ferkel importiert werden 
ĂDie politische Situation belastet die Familien, unsere Hºfe stark,ñ sorgte sich Klokkers 
angesichts der politischen Debatten um die Zukunft der Sauenbetriebe. Groß sei die Furcht, 
dass demnächst noch mehr Ferkel aus dem Ausland importiert werden. Klokkers wies noch 
einmal darauf hin, dass wegen gestiegener Kosten im Transportbereich die Lastwagen 
möglichst gut ausgelastet werden müssen. Er hob in diesem Zusammenhang ausdrücklich 
die ĂFlexibilitªtñ der Mitglieder hervor, die nach seinen Worten bei der Routenoptimierung 
sehr gut mitspielen. ĂIhr habt eine kleine, solide Genossenschaft vor Ort. Kurze 
Entscheidungswege sind unser Vorteilñ, warb der Geschªftsf¿hrer f¿r eine Mitgliedschaft.  

Insgesamt gehören der Genossenschaft 127 Mitglieder an. Aufgrund der guten 
Zusammenarbeit hat sich der Vorstand entschieden, auch im laufenden Geschäftsjahr 2018 
eine Treueprämie zu zahlen. Sie beträgt 0,50 Euro je gehandeltem Ferkel, 0,10 Euro je 
Babyferkel, 0,75 Euro je Schwein oder Sau und 2,50 Euro je verkauftem Großvieh wie Bullen 
oder Kühen.  
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Bei den Wahlen zum Vorstand bestätigte die Versammlung Guido Raben aus Nordhorn in 
seinem Amt. Jan Brink aus Getelo wurde wieder in den Aufsichtsrat gewählt.  

Geschäftsführer Karsten Klokkers (links) blickte froh auf die erneut gestiegenen 

Umsatzzahlen der Viehvermarktung Uelsen. Während der Generalversammlung wurden 

Guido Raben (Mitte) und Jan Brink (rechts) in ihren Ämtern bestätigt. 

Foto: Grönloh  

 

 

 

GN vom 09.01.2018 

 

Gemeinde Getelo bekommt einen Kindergarten 

 

 

ĂDie Gemeinde Getelo bekommt einen Kindergarten. Dar¿ber freuen wir uns sehrñ, 

meint Bürgermeister Lukas Scholte-Hagen während eines Ortstermins im 

Spielkreisgebäude in Getelo. 
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Vor dem Gebäude trafen sich (von links): Friedhelm Wensing (Geschäftsführer 

Kindertagesstätten GmbH), Marlies Meinhold (Leiterin Kita Amselstrolche), Heidi Ahrends 

(Fachbereichsleiterin Kindertagesstätten), Johanne Ekkel (Leiterin Spielkreis Getelo), Heiko 

Schievink (Samtgemeinde Uelsen), Bürgermeister Lukas Scholte-Hagen und den 

stellvertretenden Bürgermeister Hartmut Menken.  

Foto: Vogel  

 

Getelo Seit 1975 wird das im Jahr 1926 erbaute ehemalige Schulgebäude an der Dorfstraße 
in Getelo als Spielkreis für 20 Kinder genutzt. Nach den Sommerferien wird die Einrichtung, 
die von Johanne Ekkel geleitet wird, zu einem Kindergarten mit Platz für 25 Kinder 
umfunktioniert. Gleichzeitig geht die Einrichtung über in die Trägerschaft der 
Kindertagesstätten GmbH, die unter der Leitung der reformierten Kirchengemeinde und des 
Eylarduswerks steht. Die anderen Kindertagesstätten in Uelsen befinden sich bereits unter 
diesem Trägerdach.  

Geplant ist der neue Kindergarten in Getelo als AuÇenstelle der Kita ĂAmselstrolcheñ in 
Uelsen mit einer Betreuungszeit von täglich fünf Stunden. Durch die fachliche Anbindung an 
die Kita Amselstrolche ist der Kindergarten gleichgestellt mit den anderen Kitas. Für die 
Umstellung sind umfangreiche Baumaßnahmen erforderlich, die möglichst in den 
Sommerferien verwirklicht werden sollen. Geplant sind als Anbau neue Sanitäranlagen, eine 
Küche mit Anlieferungs- und Ausgabemöglichkeit, ein Ruheraum sowie ein Leitungsbüro mit 
Besprechungszimmer. ĂDie bestehende Bausubstanz wird dabei nicht verªndertñ, ist f¿r 
Bürgermeister Lukas Scholte-Hagen ein wichtiges Kriterium.  

Der Kindergarten verfügt nach der Erweiterung über eine Nutzfläche von etwa 122 
Quadratmetern. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 173.000 Euro. Ein Drittel der Kosten 
sind als Kreiszuschuss beantragt. Bauherr ist die Gemeinde Getelo.  

Anmeldungen für den Kindergarten sind wie gewohnt im Spielkreis Getelo möglich, für das 
Kindergartenjahr 2019/2020 zusätzlich auch im Kindergarten Amselstrolche. Für den neuen 
Kindergarten besteht die Sonderregelung, dass Kinder aus der Gemeinde Getelo vorrangig 
berücksichtigt werden, wenn Plätze frei sind. jv  
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GN vom 10.01.2019 

 

Ausgesetzt: Tierische Schicksale landen in Wilsum 

 

 

Der Tierhof in Wilsum braucht Hilfe. Eine Pony-Stute, eine Katze sowie drei Hunde 
wurden ohne Besitzer aufgefunden und am Tierhof abgegeben. Wer etwas weiß, kann 
sich beim Tierhof Wilsum melden. 

Die Katze wurde in Schüttorf am Bauhof gefunden und ist wohl auf.  

 

Wilsum Die kleine schwarz-braune Pony-Stute wurde in Emlichheim auf einer Wiese beim 
Vechtetal gefunden. Ihr Zustand war anfangs sehr verwahrlost, Fell und Hufe waren 
verdreckt und zu lang. Mittlerweile ist das Pony gut auf dem Tierhof angekommen und kann 
sich dort im Stall erholen.  

Ein ªhnliches Schicksal traf eine kleine ĂGl¿ckskatzeñ mit dreifarbigem Fell. Sie wurde in 
Schüttorf am Bauhof gefunden und von Bewohnern dem Tierhof gemeldet. Inzwischen ist sie 
ebenfalls in Wilsum aufgenommen worden. Als sie gefunden wurde, trug sie ein grünes 
Halsband, zudem ist sie sehr zahm.  

Am schlimmsten traf es wohl zwei Hundedamen in Nordhorn. Die beiden Windhunde wurden 
von der Polizei nahe dem Kohdiek in einer verschlossenen Box gefunden. Darin befanden 
sich weder Wasser noch Futter. Obendrein waren die beiden Hündinnen mit Draht in der Box 
gefesselt und damit jeder Chance auf ein selbststªndiges Freikommen beraubt. ĂWir 
vermuten, dass sie dort f¿nf bis sechs Tage ausharren musstenñ, so Bªrbel Wolters. 
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Zur Zeit befinden sie sich noch in Quarantäne und müssen vom Tierarzt behandelt werden. 
Sie werden jetzt entwurmt und bekommen ein Grundfutter.  

Außerdem wurde ein Jack Russell Rüde in Uelsen auf der Neuenhauser Straße gefunden. 
Er befindet sich in einem sehr gepflegten Zustand und ist freundlich. Das Alter der Tiere und 
auch die Halter sind bis jetzt noch unbekannt. Alle Tiere sind weder tätowiert noch gechipt.  

Zwar sei die Abgabe von Tieren insgesamt zurückgegangen, berichtet Bärbel Wolters, 
Leiterin des Tierhofs. Allerdings gebe es immer noch genug zu tun. Besonders schlimm 
treffe es die älteren Vierbeiner, die nach der Weihnachtszeit häufig einfach ausgesetzt 
werden.  

Insgesamt befinden sich auf dem Tierhof momentan 20 Katzen, vier Hunde, 15 Nagetiere, 
zwei Gänse und ein Mini-Schwein, die ein Zuhause suchen. Interessierte können sich unter 
der Telefonnummer 05945 447 melden.  

 

 

 

GN vom 10.01.2019 

 

Uelser Salonkonzerte: Hochkarätige Künstler im 
Trauzimmer 

 

 

Die Organisatoren der Uelser Salonkonzerte zeigen sich rundum zufrieden mit der 
Premierensaison des neuen Konzertangebots im Trauzimmer des Rathauses. Jetzt 
startet die Reihe mit hochkarätigen Künstlern in die zweite Saison. 

 

Uelsen Gerade das intime Ambiente des Vortragsraums und die Nähe zu den Künstlern sind 
bislang beim Publikum gut angekommen. Auch die sich dem Konzert anschließenden 
Diskussionsrunden bei Häppchen und Sekt gehören inzwischen zum festen Bestandteil des 
Uelser Konzertformats.  

Gemeinde und Volksbank übernehmen die Finanzierung 
Bei einer nahezu 100prozentigen Publikumsauslastung lag es nahe, die Veranstaltung auch 
in diesem Jahr fortzuführen. Die Gemeinde Uelsen und die Volksbank Niedergrafschaft 
haben sich bereit erklärt, die Finanzierung zu übernehmen. Mit im Boot sind außerdem 
wieder der Förderkreis der Musikschule Niedergrafschaft und der VVV Uelsen. So ist es den 
Machern auch dieses Jahr möglich, hochkarätige Künstler nach Uelsen zu locken.  

Wie schon in der ersten Saison wird auch 2019 jedes Konzert einen unterschiedlichen 
Charakter sowie eine andere Instrumentierung zeigen. Das Programm erstreckt sich von 
einem Orgelkonzert über Gitarrenklänge, einem renommierten Klavierduo bis hin zu 
klassischem Gesang.  

Den Auftakt macht am Sonntag, 10. Februar, der niederländische Organist Dennis 
Vallenduuk. Auf einer Truhenorgel der Firma Klop, die extra für dieses Konzert in den 
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Trausaal transportiert wird, spielt Vallenduuk Werke verschiedener europäischer 
Komponisten, darunter Jan Pieterszoon Sweelinck oder Piet Kee.  

Am Sonntag, 19. Mai, entführt die international anerkannte Gitarristin Saskia Spinder ihr 
Publikum in die Welt der klassischen Konzertgitarre. Neben südamerikanischen Rhythmen 
erklingen Werke von Johann Sebastian Bach bis Barrios und Llobet. In ihrem Salonkonzert 
präsentiert die Niederländerin außerdem W-erke aus ihrer neusten CD-Einspielung 
ĂEvocaci·nñ.  

Mit Hee Jung Kim und Peter Florian kommen am 25. August zwei preisgekrönte 
Klaviervirtuosen. Als ĂOsnabr¿cker Klavierduoñ gaben sie weit ¿ber 150 Konzerte in 
Deutschland, der Türkei, Südkorea, Rumänien, Russland und Ungarn. Für ihr Uelser 
Salonkonzert spielen sie die Sonate D-Dur von Wolfgang Amadeus Mozart, Ă6 St¿ckeñ op. 
11 von Sergej Rachmaninov und die ĂPetit Suiteñ von Claude Debussy.  

Den Abschluss 2019 macht am Sonntag, 10. November, der Bariton Bruno Grassini. Der 
gebürtige Italiener zählt zu den bekanntesten Musicaldarstellern im deutschsprachigen 
Raum. In seinem Uelser Salonkonzert singt er den winterlichen Liederzyklus 
ĂDezemberliederñ von Maury Yeston f¿r Gesang und Klavier in der deutschen ¦bersetzung 
von Wolfgang Adenberg.  

Karten zum Preis von 14 Euro (inklusive einem Glas Sekt) pro Konzert sind ab sofort im Büro 
der Musikschule Niedergrafschaft, Telefon 05942 575, und an allen ProTicket-
Vorverkaufsstellen erhältlich. Der Abendkassenzuschlag beträgt 2 Euro. Neben Einzeltickets 
bietet der Veranstalter auch ein Jahresabonnement zum Preis von 48 Euro an.  

Das neue Programm vorgestellt haben (sitzend am Klavier) Leo Schwär vom Förderverein 
und (stehend von links) Jürgen Snieders (VVV); Peter Sleumer (Musikschule); Andreas 
Alsmeier (Volksbank Niedergrafschaft) und Herbert Koers (Samtgemeinde).  

Foto: privat  
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GN vom 10.01.2019 

 

SPD Uelsen kürt Andrea Klokkers zur 
Bürgermeisterkandidatin 

 

 

Der SPD-Ortsverein Uelsen schickt Andrea Klokkers ins Rennen um den Rathaus-
Chefsessel. Die Mitglieder nominierten die 49-Jährige am Donnerstagabend mit großer 
Mehrheit als Bürgermeisterkandidatin. Gewählt wird am 26. Mai. 

Andrea Klokkers nach ihrer Nominierung mit ihrem Lebensgefährten Hannes Laug (links) 
und dem neuen Uelser SPD-Chef Jörg Reurik.  

Foto: Berends  

 

Uelsen Andrea Klokkers soll Bürgermeisterin der Samtgemeinde Uelsen werden. Diesen 
Wunsch hat der SPD-Ortsverein Uelsen am Donnerstagabend formuliert. Bei einer 
Versammlung im Hotel ĂAm Waldbadñ stimmten 15 von 16 anwesenden Mitgliedern f¿r die 
Nordhornerin mit Wilsumer Wurzeln.  

Die 49-Jährige zeigte sich kämpferisch und kündigte an, im Wahlkampf gegen den CDU-
Bewerber Hajo Bosch alles geben zu wollen. Um sich darauf konzentrieren zu können, legte 
Andrea Klokkers direkt nach ihrer Nominierung den Vorsitz des SPD-Ortsvereins nieder. Zu 
ihrem Nachfolger wählte die Versammlung den bisherigen Stellvertreter Jörg Reurik.  
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Die Bürger der Samtgemeinde Uelsen bestimmen am 26. Mai, wer Rathaus-Chef Herbert 
Koers (CDU) nachfolgt. An diesem Tag geben sie außerdem ihre Stimme zur Landratswahl 
und zur Europawahl ab. An diesem Tag wird auch der Bürgermeister von Nordhorn gewählt.  

 

 

 

GN vom 11.01.2019 

 

Andrea Klokkers will Uelser ĂStillstandñ beenden 

 

 

Mit voller Kraft will sich Andrea Klokkers dem Bürgermeisterwahlkampf in der 
Samtgemeinde Uelsen widmen. Dafür legte sie direkt nach ihrer Nominierung den 
Vorsitz des SPD-Ortsvereins nieder. Für die alte Rathausspitze fand die 49-Jährige 
scharfe Worte. 

 

Uelsen Alle sind sie gekommen: Thomas Berling, der am 26. Mai für die SPD wieder zum 
Bürgermeister von Nordhorn gewählt werden will. Dr. Volker Pannen aus Bad Bentheim, der 
an jenem Tag für die Grafschafter Sozialdemokratie die Landratswahl gewinnen will. Aus der 
Kreisstadt ist zudem die Partei- und Fraktionsspitze um Petra Alferink und Harald Krebs 
erschienen. Gegen Ende der Versammlung rauscht auch noch die SPD-Kreisvorsitzende 
Silvia Pünt-Kohoff ins Hinterzimmer des Hotels ĂAm Waldbadñ in Uelsen. Nur die eigene 
Basis, die glänzt durch Abwesenheit. Von den 84 Mitgliedern, die die SPD Uelsen hat, sind 
lediglich 16 Genossen gekommen.  

Doch davon lässt sich Andrea Klokkers ihre gute Laune nicht vermiesen. Sie will sich an 
diesem Abend zur SPD-Kandidatin für die Wahl des hauptamtlichen Bürgermeisters in der 
Samtgemeinde Uelsen nominieren lassen. Auch dieser Posten wird am 26. Mai neu 
vergeben. Und Andrea Klokkers hat Bock auf diesen Job ï daran lässt sie keinen Zweifel 
aufkommen. Sie hat sich in eine elegante, SPD-rote Robe geworfen, hat ihren neuen 
Lebensgefährten Hannes Laug mitgebracht und bewirbt sich in einer erfrischend kurzen 
Rede von genau zehn Minuten um die Kandidatur. Weitere Bewerber gibt es nicht ï wie 
erwartet.  

Seit mehr als 30 Jahren in Rathäusern 
Andrea Klokkers ruft noch einmal kurz in Erinnerung, wer sie ist. 49 Jahre, Mutter von zwei 
erwachsenen Töchtern, beruflich seit 1987 in Rathäusern tätig ï zuerst in Nordhorn, seit 
1994 in Emlichheim. 48 Jahre hat sie in Wilsum gewohnt, seit einem Jahr lebt sie in 
Nordhorn. Was sie gar nicht erwähnt: Viele Jahre hat sie sich in der Uelser Politik engagiert, 
hat ein Mandat im Kreistag, ist seit Januar 2016 Vorsitzende des SPD-Ortsvereins, 
außerdem ist sie Mitglied des SPD-Kreisvorstands.  

ĂIn den letzten Jahren ist der Eindruck des Stillstands in der Samtgemeinde Uelsen 
entstanden. Jetzt gilt es, diesen Stillstand zu beendenñ, sagt Andrea Klokkers in ihrer Rede. 
Sie will ĂLºsungen findenñ ï und zwar für ganz viele Bereiche. Zum Beispiel für die 
Ärzteversorgung. Da reiche es nicht, Ăimmer wieder nur darauf zu verweisen, wie schwierig 
es ist,  rzte zu findenñ. Wichtig sind ihr auch Fremdenverkehr und Landwirtschaft: ĂBeides 
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schlieÇt sich nicht aus.ñ Sie selbst sei auf einem Hof aufgewachsen und wisse daher genau, 
wie sehr sich Landwirtschaft immer wieder neu orientieren müsse.  

Enormer Nachholbedarf bei der Jugendarbeit 
Ein Anliegen ist ihr auch die Schaffung von Krippenplätzen in allen Gemeinden und 
Schulsozialarbeit an allen Schulen in Trägerschaft der Samtgemeinde. Enormen 
Nachholbedarf sieht Andrea Klokkers in der Jugendarbeit. Es sei unverständlich, dass 
Uelsen als einzige Kommune in der Grafschaft keine hauptamtliche Kraft beschäftige. 
ĂUnabhªngige Jugendarbeit gehºrt nicht in den Keller und auch nicht ab 15 Uhr in die 
Rªume von Schulenñ, meint sie mit Blick auf eine CDU-Idee.  

Die Mitglieder wählen Andrea Klokkers mit 15 von 16 Stimmen zur Kandidatin. Die eine 
Enthaltung sei Ăeine besondere Herausforderungñ, sagt sie. Dann vollzieht sie einen lange 
geplanten Schritt und tritt als Vorsitzende des SPD-Ortsvereins zurück. Um sich auf den 
Wahlkampf konzentrieren zu können, erklärt sie. Die Versammlung wählt nach kurzer 
Aussprache den bisherigen Stellvertreter Jörg Reurik, 47 Jahre alt, zum neuen SPD-Chef ï 
mit 15 von 17 Stimmen. Jºrg Reurik, als Polizist Uelsens ĂDorfsheriffñ, verspricht einen 
Ăsupergeilen Wahlkampfñ.  

Der führt am 21. Februar einen prominenten Gast aus Hannover nach Uelsen: Dann kommt 
der niedersächsische Ministerpräsident Stephan Weil (SPD), um Andrea Klokkers zu 
unterstützen.  

Andrea Klokkers nach ihrer Nominierung mit den SPD-Kandidaten Volker Pannen 
(Landratswahl) und Thomas Berling (Bürgermeisterwahl Nordhorn).  

Foto: Berends  
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GN vom 15.01.2019 

 

Neujahrsempfang in Uelsen: Koers fordert Bürger zur Wahl 
auf 

 

 

Mit einem Appell an die Bürger, am 26. Mai von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen, 
hat Uelsens Samtgemeindebürgermeister Herbert Koers den Neujahrsempfang 
verbunden. Gerade eine Grenzregion wie Uelsen brauche das Miteinander eines 
starken Europas. 

Neujahrsempfang der Samtgemeinde Uelsen in der Mensa der Oberschule. Als 
Gastredner mit dabei: Der Präsident des Niedersächsischen Städte- und Gemeindebundes, 
Dr. Marco Trips.  

Foto: Masselink  

 

Uelsen ĂRappelvollñ war es im Forum der Oberschule, als die Uelser Middewinterhornblªser 
die Bürgerinnen und Bürger zum traditionellen Neujahrsempfang zusammenriefen. 
Musikalisch umrahmt von Gitarrenensembles der Musikschule Niedergrafschaft unter 
Leitung von Niels Ottink und Saskia Spinder, konnte Samtgemeindebürgermeister Herbert 
Koers gut 200 Gäste zu dem Empfang begrüßen.  

Koers, der zum letzten Mal als Hauptverwaltungsbeamter der Samtgemeinde am Rednerpult 
des Neujahrsempfangs stand, nutzte den Anlass, um ein positives Bild der Samtgemeinde 
zu zeichnen.  
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Mit einem Ătollen Team im Rathausñ sei vieles erreicht worden. Uelsen sei ein attraktiver 
Wohnort und werde daher in Zusammenarbeit mit der GGB weitere Neubaugebiete 
ausweisen. Und Uelsen komme auch in der Ansiedlung von Gewerbebetrieben voran.  

In seinem Überblick über die Entwicklung der Samtgemeinde lagen dem Koers einige 
Themen besonders am Herzen: die Ärzteversorgung, das Feuerwehrwesen und der geplante 
Bau eines Jugend- und Kulturzentrums.  

Die Ärzteversorgung im ländlichen Raum werde immer mehr zum Problem auch für Uelsen, 
so Koers. In den nächsten Jahren müsse damit gerechnet werden, dass sich auch in der 
Niedergrafschaft einige Ärzte zur Ruhe setzen. Landkreis und Samtgemeinde hätten 
versucht, mit finanziellen Anreizen eine Nachfolgeregelung zu unterstützen. Doch trotz aller 
Anstrengungen sei es bisher nicht gelungen, einen Arzt neu in Uelsen anzusiedeln. Koers 
versprach: ĂDieses Thema werden wir weiter intensiv angehen.ñ  

Das Feuerwehrwesen in der Samtgemeinde sieht Koers auf gutem Weg. Er dankte den 
Feuerwehren für ihre Einsatzbereitschaft. Die sei 2018 mit vielen Löscheinsätzen im 
Dürresommer und dem Einsatz beim Moorbrand auf der Wehrtechnischen Dienststelle in 
Meppen besonders gefordert worden. Seit der Aufstellung des Feuerwehrbedarfsplans im 
Jahr 2015 sei schon vieles erreicht worden. Koers verwies auf die neu entstandene 
Feuerwehr in Itterbeck, die kürzlich ein erstes Fahrzeug erhielt, auf Pläne für ein neues 
Feuerwehrhaus in Itterbeck und die bevorstehende Fertigstellung des Feuerwehr-Neubaus in 
Wilsum.  

Jugend-und Kulturzentrum 
ĂIn der Pr¿fungñ sind laut Koers Plªne f¿r ein Jugend-und Kulturzentrum. Das soll auch der 
Musikschule eine neue Heimat bieten. Die Finanzierung hängt von ausstehenden 
Förderzusagen ab.  

ĂGut angelegtes Geldñ nannte Koers die deutlich steigenden Belastungen des Haushalts f¿r 
den Defizitausgleich im Kita-Bereich. Der Ausbau des Kita-Angebots sei eine Ăwunderbare 
Entwicklungñ, aber: Land und Landkreis m¿ssten daf¿r sorgen, dass diese Belastungen den 
Gemeinden nicht die finanzielle Basis entziehen.  

Weitere Schwerpunkte für 2019 sieht Koers im Ausbau des Tourismus und der 
grenzüberschreitenden Kooperation mit Tubbergen, im weiteren Ausbau der 
Breitbandversorgung und in den Investitionen im Schulbereich. Außerdem kündigte er 
verstärkte Anstrengungen zum Ausbau des Pflegeangebots an.  

Die Situation der Gemeinden in der Ăpolitischen GroÇwetterlageñ beleuchtete dann der 
Präsident des Niedersächsischen Städte- und Gemeindebunds, Dr. Marco Trips. Die 
Gemeinden erwarteten von Berlin und Hannover eine Ăsteuernde und zukunftsorientierteñ 
Politik, so Trips. Aber in der Spitzenpolitik beschäftigten viele sich mit sich selbst.  

So fehle es den Gemeinden trotz der Milliardenüberschüsse in der kommunalen 
Finanzierungsbilanz an Investitionskraft. Folge sei ein Investitionsstau von 159 Milliarden 
Euro bei Schulen, Sportstätten und Abwasseranlagen. In Niedersachsen sei von der im 
Landtagswahlkampf versprochenen ĂKommunalen Milliardeñ nichts ¿brig geblieben auÇer 
einem 70-Millionenprogramm für kommunale Sportstätten.  

Für die Investitionsschwäche der Gemeinden machte Trips vor allem zwei Gründe aus: die 
deutlich gestiegenen Sozialausgaben und die ausufernde Bürokratie.  

Die Beitragsfreiheit für Kindertagesstätten belaste die Kommunen. Sie müssten beim Land 
nun Ăhinter ihrem Geld herlaufenñ.  

Dasselbe befürchtet Trips, wenn es zur landesweiten Abschaffung der 
StraÇenausbaubeitrªge kommt. ĂRichtig knackenñ werde es, wenn die vom 
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Verfassungsgericht angemahnte Neuordnung der Grundsteuer und die Veränderungen bei 
der Gewerbesteuer-Umlage nicht schnell gelingen.  

Mit dem Appell, die kommunale Selbstverwaltung zu leben und zu stärken und Europa stark 
zu machen, gab Dr. Trips dem Samtgemeindebürgermeister das Stichwort für ein 
ĂSchlusswort in eigener Sacheñ: ĂMit allem Nachdruckñ appellierte Herbert Koers an die 
Bürger, am 26. Mai wªhlen zu gehen. ĂAndere Lªnder beneiden uns um dieses Wahlrecht!ñ 
Gerade für die Grenzregion sei Europa eine Stärke.  

 

 

 

GN vom 16.01.2019 

 

11. Musiknacht des Rotary-Clubs Uelsen-Coevorden am 
Freitag 

 

 

Auf neue Musikgruppen und viele alte Bekannte können sich die Besucher der 
Uelsener Musiknacht am Freitag, 18. Januar, freuen. Mehr als 300 Musiker treten an 24 
Standorten im Ortskern von Uelsen auf und verzichten dabei ï wie jedes Jahr ï auf 
ihre Gage. 

 

Uelsen Organisiert wird das große Wanderkonzert bereits zum elften Mal vom Rotary-Club 
Uelsen-Coevorden, der den Reinerlös an gemeinnützige regionale und internationale 
Projekte spendet. ĂBisher sind dabei ¿ber 175.000 Euro an Spendengeldern 
zusammengekommenñ, sagt die aktuelle Clubpräsidentin Will Valks-Bartels nicht ohne Stolz.  

Die musikalische Palette des Programms ist so bunt, dass für jeden Besucher sicher 
mehrere musikalische Leckerbissen dabei sind, versprechen die Organisatoren. Das 
Spektrum reicht von Klassik über Chormusik, Gospel, Jazz, Volksmusik bis hin zu Popmusik 
und Folklore. Gleich neun neue Musikgruppen und Solisten haben ihr Kommen zugesagt: 
ĂFire Starterñ, ĂNot Dark Yetñ, ĂZinQñ, Frank St¿len, Luis Andrade, Ronja Maltzahn, Jessi 
Duhn und Biggi Henschel. Mit dabei sind aber auch viele ĂVeteranenñ der Musiknacht, wie 
unter anderem die ĂBBC Big Band Coevordenñ, ĂHau dat Fellñ, ĂPorterhouseñ, ĂJazzuzzyñ, 
das Klassikensemble von Barock bis Romantik oder ĂJana & Musical Companionsñ.  

Offiziell eröffnet wird das Programm traditionell um 19.30 Uhr in der reformierten Kirche 
durch den Musikverein Uelsen. Wer dort keinen Platz mehr findet, kann die 
Außenübertragung nutzen oder wird bereits ab 19.45 Uhr an verschiedenen anderen 
Standorten mit Musik empfangen. Der Abend klingt aus im Schulkomplex mit den Bands 
ĂDowntownñ und ĂSixty Nineñ.  

Der Reinerlös der Musiknacht 2019 soll wieder gemeinnützigen Projekten zugutekommen. In 
diesem Jahr sind neben mehreren kleineren Projekten Spenden vor allem vorgesehen für 
verschiedene sportliche Bewegungsprojekte beim SV Olympia Uelsen und beim TVC 
Turnverein Coevorden sowie den Aufbau einer Werkstatt für Menschen mit Behinderung in 
Rumªnien in Zusammenarbeit mit der Lebenshilfe Nordhorn. ĂF¿r eine mºglichst groÇz¿gige 
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Förderung hoffen wir natürlich auf zahlreiche Gäste. Im vergangenen Jahr waren es mehr als 
1000 Besucherñ, berichtet Berthold Scholte-Meyerink vom Organisationskomitee des Rotary-
Clubs Uelsen-Coevorden.  

Im Vorverkauf können Karten zum Preis von 10 Euro erworben werden bei der 
Buchhandlung Mine und der Markt-Apotheke in Uelsen, Hanneôs Laden in Emlichheim sowie 
beim VVV-Stadtmarketing, im Tierpark und im Café Samocca in Nordhorn. An der 
Abendkasse kosten die Karten 12 Euro. Die Eintrittskarte gilt für alle Konzertauftritte.  

Für mit dem Bus anreisende Besucher, die auf der Linie 100 zur Musiknacht nach Uelsen 
fahren, ist die Anfahrt kostenlos. Die Eintrittskarte zur Musiknacht gilt als 
Freifahrtberechtigung in den VGB-Bussen.  

Eröffnet wird die Musiknacht in Uelsen traditionell in der reformierten Kirche durch den 
Musikverein.  

Archivfoto: Rump  

 

 

 

GN vom 20.01.2019 

 

So war die Musiknacht in Uelsen 
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Die ĂUelser Musiknachtñ ist unter neuer Federf¿hrung. Der Nordhorner Tom Wolf war 
in diesem Jahr f¿r das musikalische Programm zustªndig. Unter dem Motto ĂVon 
Bach bis Popñ griffen K¿nstler zu Mikrofon und Instrument.  

Das rustikale Ambiente der Windm¿hle f¿gte sich gekonnt in das Konzept der ĂUelser 
Musiknachtñ. Somit wurde auch der Erdhollªnder zur Konzertb¿hne. 

Fotos: Hamel  

 

Uelsen Die Uelsener Musiknacht ging in diesem Jahr in die 11. Runde: Zweisprachig 
begrüßte Wil Bartels, die diesjährige Präsidentin des Rotary-Clubs Uelsen-Coevorden, die 
Anwesenden in der wieder einmal voll besetzten reformierten Kirche in Uelsen, vor deren 
Eingang ein Großbildschirm die Eröffnungsfeier nach draußen auf den Vorplatz übertrug.  

Mit herzlichen Worten dankte Bartels den über 300 musikalisch Aktiven und den weiteren 
Freiwilligen, die unentgeltlich für einen reibungslosen Ablauf des Abends sorgten. Dankbar 
und stolz verwies sie auf die Summe von 175.000 Euro, die im Laufe der Jahre an 
Spendengeldern zusammengekommen sei. In diesem Jahr wird der Rotary-Club mit dem 
Erlös Bewegungsprojekte für Jung und Alt fördern, und das dies- und jenseits der deutsch-
niederländischen Grenze, kündigte Bartels an. Programm von Tom Wolf Wie gewohnt half 
ein Programmheft mit der Auflistung aller Konzertorte und beteiligten Musiker den Gästen 
der Musiknacht bei der Orientierung, und eifriges Streuen und das Ausbleiben neuen 
Schnees verhinderten, dass der Wintereinbruch den Gang von einem zum anderen Standort 
erschwerte.  

Erstmals hatte der Nordhorner Eventmanager Tom Wolf die Federführung bei der 
Zusammenstellung des musikalischen Programms unter dem Motto ĂVon Bach bis Popñ 
übernommen, und es sollten sich keinerlei Reibungsverluste gegenüber dem Vorjahr zeigen: 
Viele Ensembles und Solisten waren erneut dabei, oftmals an den gleichen Standorten:  
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So eröffnete wie üblich der Musikverein Uelsen unter der Leitung von Helga Hoogland den 
musikalischen Reigen in der Reformierten Kirche; diesmal präsentierte man unter anderem 
die aktuellen St¿cke ĂFanfare to a New Horizonñ und eine Instrumentalversion von John 
Lennons musikalischer Utopie ĂImagineñ. Erstmals wurde der Musikverein dabei ergänzt 
durch das Folk-Ensemble ĂTortilla Flatñ, das eindrucksvoll Bluesnummern zum Besten gab, 
beispielsweise eine musikalische Hommage an alle Großmütter.  

Ebenfalls an den angestammten Spielorten trat etwa die Gruppe Sommerhaus auf, die wie 
gewohnt im rustikalen Ambiente der alten Mühle ihre verschmitzten Songs zu den Klängen 
von Country- und Westerngitarren zum Besten gab, der Gospelchor Uelsen sang wieder in 
der altreformierten Kirche, Nick Arends unterhielt die Gäste im Café Arends und Inge Tübben 
stimmte im alten Rathaus wieder mit klangvoller Stimme Evergreens an wie ĂThank You for 
the Musicñ oder ĂOne Moment in Timeñ.  

Auch wieder dabei waren die Big Band Coevorden, die Trommelbegeisterten von Hau Dat 
Fell und das Folkensemble Porterhouse, das diesmal die Akustik der katholischen Kirche für 
sich nutzen konnte. Coversongs dominierenErstmals teilnehmende Musikensembles und 
Solisten wurden im Programm extra ausgewiesen, so etwa die talentierte Singer-
Songwriterin Ronja Maltzahn, die mit instrumenteller Unterstützung ihre Chansons in der erst 
im vergangenen Jahr neu erºffneten Tagespflege ĂDie Archeñ prªsentierte, oder im neuen 
Rathaus die Sängerin Jessi Duhn, die von Cheforganisator Tom Wolf persönlich am Klavier 
begleitet wurde.  
Insgesamt dominierten gekonnt gecoverte Liebeslieder, Schlager, Rocksongs und 
internationale Hits an diesem Abend der musikalischen Vielfalt. Freunde des Jazz kamen 
etwa bei den gepflegt gedªmpften Klªngen von ĂJazzuzzyñ im Restaurant Olympia oder bei 
den etwas lauteren Klängen der ĂHappy Jazz Societyñ und der ĂJazzcombo 5002ñ im Hotel-
Restaurant am Waldbad auf ihre Kosten; Klassikfans konnten in der lutherischen Kirche 
Klängen von Barock bis Romantik lauschen, und Luis Andrade, Mitglied des 
niederländischen Symphonieorchesters, hatte bei seinen ĂMonologen f¿r Violoncelloñ auch 
ganz explizit Johann Sebastian Bach im Angebot.  

Gegen halb elf war es dann vorbei mit derlei musikalischer Vielfalt, und wer dann noch 
musik- oder partyhungrig war, darunter viele der Musiker selbst, strömte in die Aula des 
Schulzentrums, wo ï auch nicht zum ersten Mal - die Gruppe ĂSixty-Nineñ mit gekonnt 
präsentierten Top Ten-Hits der vergangenen Jahre, egal, ob auf Englisch oder Deutsch, den 
Nachtschwärmern in gewohnter Gediegenheit einheizte.  

 

 

 

GN vom 21.01.2019 

 

Neues Motivationsprojekt für Flüchtlinge in Uelsen 

 

 

Mit Hilfe des Roten Kreuzes und des Asylkreises Uelsen konnte der angehende 
Sozialarbeiter sein Vorhaben verwirklichen. Gemeinsame Spiele und ein gegenseitiger 
Austausch gehören zum Programm.  
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Uelsen Integration kommt nicht von selbst: Damit sich Flüchtlinge in der Gesellschaft 

zurechtfinden können, sollen sie Gemeinschaft erfahren und Mut entwickeln, auf andere 

Menschen zuzugehen. Seit September gibt es in Uelsen ein wöchentliches Angebot für 

Migranten: Gemeinsame Spiele und ein gegenseitiger Austausch gehören zum Programm. 

Ins Leben gerufen wurde die Aktion von Dana Ahmad Aziz, der selbst einen 

Migrationshintergrund hat und die Bedürfnisse der Flüchtlinge kennt. Kürzlich hat Aziz einen 

kompletten Projekttag organisiert.  

Seit 2002 lebt der 34-Jährige in Deutschland, aufgewachsen ist er im kurdischen Nordirak. In 

Deutschland hat er in sozialer und beruflicher Hinsicht Fuß gefasst: Mehrere Jahre lang 

arbeitete er in der Gastronomie, legte schließlich sein Fachabitur ab. Inzwischen absolviert 

er ein Studium der Sozialen Arbeit in Enschede und steht kurz vor dem Abschluss.  

Den praktischen Teil seines Studiums verbringt Dana Aziz beim Kreisverband des 

Deutschen Roten Kreuzes in der Flüchtlingshilfe, seit zwei Jahren ist er dort tätig. In erster 

Linie unterstützt er dabei Elvira Robben-Pretzel, die als Flüchtlingsbetreuerin für die 

Samtgemeinde Uelsen zuständig ist. Aziz hat selbst mehrere Jahre in Uelsen gelebt.  

Mit Hilfe des DRK und des Asylkreises Uelsen konnte der angehende Sozialarbeiter nun sein 

Vorhaben verwirklichen. Dies geschieht auch im Rahmen seines Studiums, da die 

Prüfungsordnung die Organisation und Umsetzung eines eigenen Projekts von den 

Studierenden verlangt. Die grundlegenden Elemente bei seiner Arbeit mit den Geflüchteten 

lauten: Alle nehmen freiwillig am Treffen teil; jeder übernimmt Verantwortung für sich und die 

anderen; der Umgang miteinander ist von Toleranz und Akzeptanz geprägt; man nimmt 

Rücksicht aufeinander; jeder darf seine Meinung äußern und muss im Gegenzug auch die 

Meinung der anderen hinnehmen; wer etwas nicht mºchte, soll deutlich ĂNeinñ sagen.  

Eine Begegnung auf Augenhºhe ist f¿r Dana Aziz dabei unabdingbar: ĂKeiner der 

Teilnehmer soll denken, ich sei ,¿berschlauó, weil ich studiert habe.ñ  

Das Angebot richtet sich vor allem an Jugendliche und junge Erwachsene. ĂUm eine 

Isolation oder Subkultur zu vermeiden, ist es notwendig, die geflüchteten Menschen 

teilhaben zu lassenñ, erklªrt Dana Aziz und betont: ĂIch mºchte nicht, dass sie ohne 

Perspektive zu Hause bleiben.ñ  

Durch ein gefestigtes Vertrauen sich selbst und anderen gegenüber gelinge es viel schneller, 

Begegnungen zu schaffen und so die deutsche Sprache zu lernen und sich mit der Kultur 

vertraut zu machen. Neben Elvira Robben-Pretzel wirkt als ehrenamtliche Kraft auch Nele 

Hannebrook beim Projekt mit.  

Die Treffen finden in der Regel im Jugendtreff in Uelsen statt, zum Volleyballspielen durfte 

auch schon die Sporthalle der Oberschule genutzt werden. Aziz leitet die Treffen auf 

Deutsch an, bei Bedarf übersetzen die Teilnehmer das Gesagte einander selbst. Um das 

Miteinander zu stärken, sind die Spiele ï etwa das Balancieren auf Getränkekisten ï 

kooperativ ausgelegt. Der sogenannte erlebnispädagogische Ansatz zeigt Wirkung, sagt 

Dana Aziz: ĂAm Anfang waren die Teilnehmer noch total verschlossen, aber mit der Zeit 

wurden sie immer aktiver.ñ  

Die Flüchtlinge selbst haben bereits ein positives Feedback abgegeben und schon Wünsche 

für die Zukunft geäußert ï darunter etwa, dass jeder ein Spiel aus seiner Heimat anleitet, 

und dass untereinander noch mehr Deutsch gesprochen wird.  
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Das Projekt steht auch unter dem Motto ĂHilfe zur Selbsthilfeñ, da die Migranten mit 

Kompetenzen ausgestattet werden, um anschließend eigenständig zurechtzukommen. Dana 

Aziz möchte mit seiner Arbeit auch etwas zurückgeben, was er damals selbst erfahren hat. 

ĂDie Menschen haben an mich geglaubt und mir Chancen gegebenñ, sagt er. Dies w¿nscht 

er auch seinen Teilnehmern. Für die Unterstützung seines Projekts dankt er Nadine 

Wesselink, Teamleiterin der DRK-Flüchtlingsbetreuung, Karl-Heinz Filthuth, Vorsitzender des 

Asylkreises Uelsen, dem reformierten Pastor Bodo Harms und darüber hinaus Bürgermeister 

Hajo Bosch für die Erlaubnis zur Nutzung der Räumlichkeiten.  

Am besten wäre es, so sagt er, wenn noch mehr Kontakte zwischen einheimischen Uelsern 

und Flüchtlingen entstünden.  

Wer Interesse hat, mit den jungen Migranten ins Gespräch zu kommen oder ihnen Hilfe ï 

etwa bei den Deutsch-Hausaufgaben ï anbieten möchte, kann sich bei Dana Aziz melden ï 

per Telefon unter 01742564733 oder per E-Mail an aziz@drk-grafschaft-bentheim.de.  

Balanceakt: Um das Miteinander zu stärken, sind die Spiele ï etwa das Balancieren auf 
Getränkekisten ï kooperativ ausgelegt.  

Foto: Hamel  
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GN vom 21.01.2019 

 

 

Acht Uelser lassen sich zum Müller ausbilden 

Lange Zeit wurde in der Uelser Windmühle kein Korn mehr gemahlen. Das soll sich 
nun bald ändern: Die künftigen Hobbymüller haben ihre Ausbildung aufgenommen 
und wollen am Pfingstmontag möglichst vielen Besuchern ihre Arbeit präsentieren. 

Die Mühle in Uelsen leuchtet derzeit durch Lichterketten an den Flügeln. Bald sollen die 
Flügel das Mahlwerk wieder antreiben.  

Symbolfoto: Westdörp  

 

Uelsen Vor allem abends liefert die Windmühle in Uelsen derzeit ein beeindruckendes Bild: 
Dann leuchten die vielen kleinen Lampen an den Lichterketten, die an den Flügeln befestigt 
worden sind. Der Vergleich zu einem kleinen Leuchtturm an der Küste ist vielleicht gar nicht 
so weit hergeholt, denn durch die Lage auf dem Mühlenberg lässt sich das Uelser 
Wahrzeichen schon aus einiger Entfernung erkennen. Korn gemahlen wurde in der Mühle 
freilich schon lange nicht mehr, 1928 wurde der Erdholländer stillgelegt.  

Der Zahn der Zeit ging auch an dem historischen Bauwerk aus dem Jahr 1748 nicht spurlos 
vorüber. Die Gemeinde Uelsen als späterer Eigentümer überließ den Heimatfreunden 
Uelsen das Gebäude. Dem großen Ziel, die Mühle wieder in Betrieb nehmen zu können, sind 
die Heimatfreunde in den vergangenen Jahren immer nähergekommen. 2017 wurde das 
Mauerwerk komplett neu verfugt und die bereits morschen Fl¿gel ausgetauscht. ĂAuÇerdem 
gab es auch ein neues Dach aus langlebigen Holzschindelnñ, berichtet Georg Arends, 
Vorsitzender der Heimatfreunde. Insgesamt also gute Voraussetzungen, um den Betrieb 
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wieder aufzunehmen. Lediglich die nötige Technik und fachkundige Kräfte fehlten bislang ï 
das soll sich bald ändern.  

Im Februar soll das neue Mahlwerk installiert werden, damit kann nach 91 Jahren wieder 
Korn in Uelsen gemahlen werden. Die Kosten für den Einbau der Technik und das Mahlwerk 
selbst belaufen sich auf insgesamt 236.000 Euro. Acht Männer aus Uelsen haben sich 
zudem dazu bereit erklärt, eine Ausbildung als Müller zu absolvieren. Heino Gosink, 
Hermann Hindrink, Johann Wolbert, Hermann Zwartscholten, Bernhard Gielians, Harm Krol, 
Guido Schomaker und Kevin Schipper lassen sich durch ihre zukünftigen Kollegen aus der 
Ostmühle in Gildehaus in dem alten Handwerk unterweisen.  

ĂIhre Arbeit wollen die Hobbymüller dann zum ersten Mal Pfingstmontag den Besuchern 
prªsentieren, zu diesem Zeitpunkt findet jªhrlich bundesweit der M¿hlentag stattñ, erzªhlt 
Georg Arends. Der Vorsitzende des Heimatvereins freut sich sehr, dass sich nun endlich 
auch in Uelsen wie anderswo in der Niedergrafschaft wieder die Mühlenflügel drehen.  

ĂUnsere M¿hle kann sich zu einem tollen Magneten f¿r den Tourismus in Uelsen entwickeln. 
Das ist nur dank der ehrenamtlichen Arbeit mºglichñ, bedankte sich Uelsens B¿rgermeister 
Hajo Bosch bei den Heimatfreunden und den zukünftigen Müllern. Die Ausbildung sei keine 
einfache Sache und schließe zudem mit einer Prüfung ab, für die einiges an Zeit und 
Aufwand investiert werden müsse.  

Auch nach der Ausbildung der acht Uelser zum Müller sollen weitere interessierte Bürger die 
Gelegenheit erhalten, diesem Hobby nachgehen zu kºnnen. ĂWir freuen uns immer ¿ber 
weitere Mitstreiter und w¿rden gerne weitere M¿ller ausbildenñ, meint Arends. Wenn der 
Erdholländer Pfingstmontag zum ersten Mal vor Besuchern Korn mahlt, ist die Ausbildung 
der neuen Müller allerdings noch nicht vorbei ï sie dauert fast ein Jahr.  

Logisch, dass die Müller aus Gildehaus auch am Mühlentag ihren Uelser Kollegen mit Rat 
und Tat zur Seite stehen.  

 

 

 

GN vom 22.01.2019 

 

Polizei sucht landesweit nach Automatensprengern von 
Uelsen 

 

 

Die Polizei Niedersachsen sucht mit zwei Phantombildern nach den Tätern, die am 23. 
November 2018 versucht haben, einen Geldautomaten in Uelsen zu sprengen. Das 
LKA veröffentlichte zudem eine Täterbeschreibung. Hinweise nimmt jede Polizeistelle 
entgegen. 

 

Uelsen Die Polizei Niedersachsen sucht landesweit nach Zeugen, die Hinweise zur 
Geldautomatensprengung in Uelsen geben kºnnen. ĂDort haben vier bislang unbekannte 
Täter gegen 4 Uhr morgens des 23. November 2018 versucht, einen Geldautomaten der 
Volksbank im Bereich ĂCombi-Marktñ an der Itterbecker StraÇe aufzusprengen - ohne Erfolg. 
ĂEine Zeugin hat der Polizei Hinweise auf zwei verdªchtige Personen gegeben.  
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Demnach verhielten sie sich am Abend vorher im Bereich des Geldautomaten auffällig und 
erweckten den Eindruck, die Umgebung auszukundschaftenñ, teilt das Landeskriminalamt 
am Dienstag mit.  

Täterbeschreibung 
In der Pressemitteilung heiÇt es weiter: ĂEin Tªter wird auf Mitte 30 geschªtzt, er hat dunkle 
Haare, ist ungefähr 1,75 Meter groß (eher kleiner) und hat eine untersetzte Figur. Der sehr 
gepflegt wirkende, niederländisch sprechende Mann trug eine schwarze Lederjacke und eine 
Jeanshose. Der zweite Mann ist zwischen 35 und 40 Jahre alt, 1,82 bis 1,85 Meter groß und 
schlank. Er hat blonde (auf dem Kopf und im Stirnbereich eher weniger) Haare und trug eine 
beige Stoffhose mit rotem Karomuster.ñ Hinweise zu den gesuchten Personen nimmt jede 
Polizeidienststelle entgegen.  

Drei Tätergruppen 
Mit Blick auf 54 Sprengungen von Geldausgabeautomaten im vergangenen Jahr (in 37 
Fällen blieb es dabei beim Versuch) geht das LKA Niedersachsen in diesen Fällen von 
insgesamt drei Tätergruppierungen aus: Eine ca. 350 Personen umfassende Gruppierung 
aus den Niederlanden, die in wechselnder Zusammensetzung agiert, eine aus Polen und 
eine dritte Gruppierung, bei der es sich um Nachahmungstäter handelt.  

Mit diesen Phantombildern sucht die Polizei landesweit nach den Tätern, die in Uelsen 
versucht haben, einen Geldautomaten zu sprengen.  

Foto: LKA Niedersachsen 
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Der zweite Mann soll eine auffällige Hose getragen haben. Sie war beige mit rotem 
Karomuster.  

Foto: LKA Niedersachsen  

 

 

 

GN vom 23.01.2019 

 

Uelser B¿rgersch¿tzen sehen sich Ăauf Kursñ 

 

 

Auf ein Jahr, gespickt mit zahlreichen Veranstaltungen und Ereignissen, kann der 
Bürger-Schützenverein Uelsen zurückblicken. Die Mitglieder waren fleißig und 
leisteten zahlreiche Arbeitsstunden. 
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Unser Foto zeigt den langjährigen Geschäftsführer der Uelser Bürgerschützen Erwin 
Lübbermann (2. von links) mit seinem Nachfolger Malte Lindemann (2. von rechts), 
eingerahmt vom 1. Präsidenten Gerold Voet (links) und dessen Stellvertreter Heinrich Lucas 
(rechts). 

Foto: Kamps 

 

Uelsen Mit lang anhaltendem Applaus und stehenden Ovationen verabschiedeten die Uelser 
Bürgerschützen nach mehr als 18 Jahren aktiver Vorstandsarbeit ihren langjährigen 
Geschäftsführer Erwin Lübbermann. Zu seinem Nachfolger wählten die mehr als 120 
erschienenen Mitglieder auf der Jahreshauptversammlung im ĂOlympia Caf® Malte 
Lindemann. In den einzelnen Vereinsabteilungen sei man gut aufgestellt, hieß es. Das 100-
jährige Bestehgen des Spielmannszuges in diesem Jahr wird dem Schützenfest, 
insbesondere am Festsonntag, seinen Stempel aufdrücken.  

Zuspruch und Rückhalt  
Auf ein Jahr, gespickt mit zahlreichen Veranstaltungen und Ereignissen, kann der Bürger-
Schützenverein Uelsen zurückblicken. In seinen Grußworten dankte Präsident Gerold Voet 
allen Aktiven für ihre Arbeit. Sie bilden die Grundlage für eine erfolgreiche Vereinsarbeit. Er 
sei erfreut über den Zuspruch und Rückhalt, den der Verein in der örtlichen Bevölkerung 
erfährt.  

Nach den Worten von Erwin Lübbermann wurden alle Veranstaltungen reibungslos 
abgewickelt wurden. Die Entwicklung der Mitgliederzahlen setzte ihren positiven Trend der 
letzten Jahre fort. Aktuell gehören 1092 Mitglieder dem Schützenverein an. Allein 32 
Neuzugänge konnten im abgelaufenen Kalenderjahr verbucht werden.  

Für den Festausschuss gab Albert van Tübbergen seinen Bericht ab. Er ging auf das 
Winterfest und die Aktion ĂFestplatzreinigung im Fr¿hjahrñ ein. In zahlreichen Arbeitsstunden 
wurden auf freiwilliger Basis Instandhaltungen und Verbesserungen auf dem Festplatz 
vorgenommen.  
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Auch wurde in die Sicherheit des mobilen Vogel-Schießstandes investiert. Van Tübbergen 
bedankte sich bei den Helfern im Festausschuss, leisten sie doch unzählige Stunden in der 
Vor- und Nachbereitung des Schützenfestes. Das im Juni veranstaltete Kinderschützenfest 
fand regen Zuspruch bei jungen Familien.  

Spielmannszug  
Berend Kortman, Vorsitzender des Spielmannszuges, berichtete für seine Formation. Die 
Abteilung sei gut aufgestellt und zählt derzeit 45 aktive Musiker, davon befinden sich sieben 
junge Nachwuchsmusiker in Ausbildung. Dank der engagierten Ausbilder Franziska Voet und 
Jutta Lübbermann machen diese recht gute Fortschritte. Zahlreiche Auftritte in der 
Umgebung waren im vergangenen Jahr zu verzeichnen.  

Für die Spielleute BSV Uelsen berichtete Catharina Zandmann. An unterschiedlichsten 
Orten, wie zum Beispiel in der Sparkasse bei der Uelser Musiknacht, in der altreformierten 
Kirche zur Gottesdienstbegleitung oder im niederländischen Albergen bei der 
Volkswanderung zur Tukkerstocht, traten die Uelser Musiker auf. Höhepunkt im 
vergangenen Jahr war das veranstaltete Konzert ĂDer Weg der Spielleute BSV Uelsenñ im 
Autohaus Wolbert. Mit ihrem musikalischen Ausbilder und Leiter Marty van Seijnen planen 
die Spielleute in diesem Jahr die Teilnahme an den deutschen Meisterschaften in 
Osnabrück.  

Für die Historische IV. Kompanie des Bentheimer Landwehrbataillons von 1814 gab ihr 1. 
Vorsitzender, Jan Hannebrook, einen Überblick. Diverse Übungsabende und die Teilnahme 
am Kunsthandwerkermarkt sowie beim Bier- und Weinfest seien nur einige Punkte im 
Veranstaltungsprogramm der IV. Kompanie. Ein Auftritt im niederländischen Coevorden und 
das Böllerschießen beim Uelser Rathaus an Silvester beendeten das abgelaufene Jahr.  

Berthold Koning, 1. Vorsitzender der Sportschützen Uelsen, berichtet von 42 Mitgliedern und 
33 aktiven Schützen. 230 Schützen hätten sich am vergangenen Schnurschießen beteiligt. In 
diesem Zusammenhang wurde parallel ein Jugendschießen durchgeführt. Bei diversen 
Schieß-Wettbewerben auf Kreisebene habe man mit guten Leistungen überzeugen können.  

Turnusmäßig wurden in diesem Jahr die jeweils ersten Vorstandsmitglieder gewählt. 
Ergebnis: 1. Präsident bleibt Gerold Voet. Das Amt des Geschäftsführers bekleidet in den 
nächsten zwei Jahren Malte Lindemann. Jörg Kamps setzt seine Arbeit als 1. Kassierer in 
der nächsten Wahlperiode fort, und Albert van Tübbergen bleibt 1. Vorsitzender des 
Festausschusses. Erster Kommandeur bleibt Bernd Veldhuis. Neuer zweiter Kassenprüfer 
wurde Karl Ringerwöhle, der Bastian Vischer nach zweijähriger Tätigkeit satzungsmäßig 
ablöst.  

ĂGesicht des Vereinsñ  
Zuvor nahm Prªsident Gerold Voet die Verabschiedung von Erwin L¿bbermann vor. ĂDu hast 
dem Verein ein Gesicht gegeben. Dein exaktes Beobachten des Geschehens und deine 
bescheidene, korrekte Art waren stets Basis f¿r eine hundertprozentige Zusammenarbeitñ, 
sagte Voet und fuhr fort: ĂViele Projekte hast Du mit angestoÇen oder konnten mit deiner 
Hilfe vollendet werden.ñ  

Zum Abschluss erhielt Lübbermann ein Präsent aus den Händen des Vorsitzenden. Die 
Mitglieder dankten dem scheidenden Geschäftsführer mit Applaus und stehenden 
Ovationen.  
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GN vom 23.01.2019 

 

UWG gegen Neubau für Jugend- und Kulturzentrum Uelsen 

 

 

Seit Jahren wird über ein neues Jugend- und Kulturzentrum für Uelsen diskutiert. 
Während das Rathaus einen Neubau im Feriengebiet favorisiert, spricht sich die UWG 
für die Nutzung eines bestehenden Gebäudes aus ï aber ohne eine konkrete Lösung 
zu nennen. 

 

Uelsen Die Unabhängige Wählergemeinschaft (UWG) hat sich auf einer Klausurtagung 
Gedanken ¿ber den Haushalt der Gemeinde Uelsen gemacht. ĂDer Haushalt wurde ja 
bislang immer seitens der Verwaltung erarbeitet. Wir wollen stattdessen eigeninitiativ unsere 
Ideen und Punkte einbringen und diese im Vorfeld der Verwaltung und den anderen 
Fraktionen vorstellenñ, so die Gruppe.  

Konkret beantragt die UWG, Mittel für ein Bestandsgebäude in die Hand zu nehmen, um ein 
geplantes Jugend- und Kulturzentrum zu schaffen. ĂDie Notwendigkeit eines bislang 
favorisierten Neubaus können wir nach den bisherigen Erkenntnissen nicht mehr 
nachvollziehen. Mit einem vorhandenen Gebäude, welches umgebaut und dann auch 
Schiedsstelle, Gleichstellungsbeauftragte oder das Familien-Service-Büro aufnehmen 
könnte, sollte gestartet werdenñ, so die UWG.  

UWG will keine ĂFantasiegebildeñ 
Über Mittel für Investitionen im Bestand und als Erweiterung der Kabinen im Olympiapark 
soll nach Vorlage von weiteren Informationen entschieden werden. ĂWir sollten mit dem 
Status quo planen und keine Fantasiegebilde auf Kosten der Allgemeinheit finanzierenñ, 
erklärt die UWG ihr Vorgehen.  

Weitere Punkte des Diskussionspapiers sind Planungskosten für die Entwicklung des 
Ortskerns, innerörtliche Grünflächen, Marketingmittel für die Jugendherberge, Gelder für die 
energetische Umrüstung der Straßenbeleuchtung und für touristische Notwendigkeiten wie 
die Hinweis- und Ortseingangsbeschilderung sowie für Plakatwände. Den Uelser 
Geschichtspark plant die UWG in einem Mehrjahresprogramm weiter voranzubringen. 
ĂNeben den geplanten Ausgaben sind aber auch Mittel f¿r die Entschuldung eingerechnet 
wordenñ, ergänzt die UWG.  

 

 

Der Ortskern 
von Uelsen ï 
findet hier ein 
neues Jugend- 
und 
Kulturzentrum 
Platz?   

Foto: 
Meppelink 
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GN vom 24.01.2019 

 

Wilsumer Wehr: Güllewagen mit Löschwasser gefüllt 

 

 

 

Auf ein sehr einsatzreiches Jahr konnte die Feuerwehr Wilsum zurückblicken als 
Ortsbrandmeister Jörg Gerritzen die Mitglieder der Ortsfeuerwehr zur 
Jahreshauptversammlung begrüßte. 

 

Nach den Beförderungen trafen sich (v. l.): Kreisbrandmeister Uwe Vernim, die Beförderten 
Henning Höllmann, Jens Höllmann, Andre Blenke, Marco van Egteren, Maik Wolbink, 
Markus Kamphuis, Jan Beuker, Christoph Magritz und Ortsbrandmeister Jörg Gerritzen. 

Foto: privat  

 

Wilsum Ortsbrandmeister Jörg Gerritzen hat vor Kurzem die Mitglieder der Ortsfeuerwehr 
Wilsum zur Jahreshauptversammlung begrüßt. Zu Gast war auch Kreisbrandmeister Uwe 
Vernim. Auf ein sehr einsatzreiches Jahr konnte die Wehr zurückblicken. Im Zeitraum von 
Dezember 2017 bis Dezember 2018 hatte sie 31 Einsätze zu bewältigen. Sie gliederten sich 
in 18 Brandeinsätze und elf Hilfeleistungen.  
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Aus dem vergangenen Jahr hervorzuheben war der extreme Sommer mit sehr heißen 
Temperaturen. Von Juni bis September hat es so gut wie keinen Niederschlag gegeben. In 
Folge dieser Trockenheit ist es zu vielen Flächenbränden gekommen.  

Da es auch an Stellen gebrannt hat, die fernab jeder Wasserentnahmestelle waren und 
Löschwasser ohnehin knapp war, hat man Güllefässer mit Löschwasser befüllt, um im Falle 
eines Brandes noch eine weitere Option zu haben.  

ĂDies hat sich in zahlreichen Einsªtzen bewªhrt und den Landwirten hier aus der Feuerwehr 
sei nochmals recht herzlich f¿r die zur Verf¿gung Stellung ihrer Gerªtschaften gedanktñ, 
heißt es von der Ortsfeuerwehr. Viele Einsatzstunden haben etliche Kameraden der Wehr 
beim Moorbrand auf der Wehrtechnischen Dienststelle WTD 91 in Meppen verbracht.  

Um für die Einsätze entsprechend gerüstet zu sein, wurden von den Feuerwehrmitgliedern 
diverse Ausbildungsdienste absolviert. Zu den 25 regulären Dienstabenden kamen 
zahlreiche Sonderdienste, sodass man zusammen mit den Einsätzen rund 3679 
Arbeitsstunden zu verbuchen hatte. Darüber hinaus besuchten die Kameraden der 
Ortsfeuerwehr Wilsum zahlreiche Lehrgänge.  

Der Personalbestand der Einsatzabteilung beträgt derzeit 48 Kameraden. Neben den 
Einsatzkräften gehören der Feuerwehr 17 Mitglieder der Alters- und Ehrenabteilung an. Als 
weiteren Punkt im Jahresbericht wurde über den Neubau des Feuerwehrhauses berichtet. 
Die offizielle Einweihung soll im März erfolgen.  

Zum Ende der Versammlung wurden noch einige Kameraden befördert. Marco van Egteren 
wurde zum Feuerwehrmann, Henning Höllmann, Jens Höllmann, Christoph Magritz, Andre 
Blenke, Jan Beuker, Markus Kamphuis wurden zu Oberfeuerwehrmännern und Maik Wolbink 
wurde zum Hauptfeuerwehrmann befördert.  

Kreisbrandmeister Uwe Vernim blickte noch einmal kurz auf das vergangene Jahr zurück 
und dankte allen für die geleisteten Dienste zum Wohle der Bevölkerung.  

Ortsbrandmeister Gerritzen schloss die Versammlung mit einem Blick auf das Jahr 2019. 
Neben dem Umzug in das neue Feuerwehrhaus erhält die Ortsfeuerwehr Wilsum ein neues 
Fahrzeug. Da der Schlauchwagen mittlerweile doch etwas in die Jahre gekommen ist, 
musste eine Alternative her. Fündig geworden ist man in einem Mercedes Atego mit Allrad-
Antrieb.  

Ursprünglich wurde dieses Fahrzeug als Kühlwagen mit einem entsprechenden Kühlkoffer 
genutzt. ĂF¿r unsere Zwecke soll es als GW-Logistik umgebaut werden, den wir mit 
unterschiedlicher Ausr¿stung in Rollcontainern best¿cken kºnnen.ñ  

 

 

 

GN vom 28.01.2019 

 

Uelser gedenken der Opfer des Nationalsozialismus 

 

 

ĂDas Vergessen der Vernichtung ist Teil der Vernichtung selbstñ. Mit diesem Zitat von 
Jean Baudrillard begrüßte Uelsens Bürgermeister, Hajo Bosch, am frühen 
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Sonntagabend die Besucher im Rathaus zum Gedenken an die Opfer des 
Nationalsozialismus. 

 

Der Flötenkreis Allegria sorgte für die musikalische Umrahmung der Gedenkveranstaltung. 
Foto: Vogel  

 

Uelsen Der Gefahr des Vergessens entgegenzuwirken, sei für den damaligen 
Bundespräsidenten Roman Herzog die Motivation gewesen, im Jahre 1996 den 27. Januar 
als gesetzlich verankerten Tag des Gedenkens festzulegen.  

Doch die Gefahr des Vergessens bestehe mehr denn je, führte Bosch weiter aus. Viele 
wüssten nur wenig oder gar nichts vom Holocaust. Zu dem natürlichen Vergessen käme 
immer mehr das Vergessenwollen. Deshalb seien auch solche Gedenkveranstaltungen 
wichtig, Wegschauen dürfe nicht sein. Wichtig sei, Erinnerung kennbar zu machen.  

Dieter Bouws, Pastor der Evangelisch-altreformierten Gemeinde, legte seiner Ansprache 
einen Vers aus Psalm 14 zugrunde: Sie sind alle abgewichen und allesamt verdorben; da ist 
keiner, der Gutes tut, auch nicht einer.  

Bouws fragte: ĂWer darf sich so ¿ber seine Mitmenschen ªuÇern?ñ Geschrieben sei der 
Psalm von einem, der davongekommen sei, der das Grauen ¿berlebt habe. ĂAuch uns stockt 
der Atem, wenn man erleben muss, wie Menschen miteinander umgehenñ, wie in der 
europäischen Geschichte des Judentums, in der es immer wieder zu Pogromen gekommen 
sei.  

ĂDas Leben ist heiligñ 
ĂHeute erinnern wir uns an die wohl dunkelste Zeit j¿dischen Lebens in Europa. Am 27. 
Januar 1945 befreite die Rote Armee das Konzentrationslager Auschwitz. Dieser Tag wurde 
zu einem Symbol f¿r eine wachsame Erinnerung an die nationalsozialistischen Verbrechen.ñ 
Mit Blick auf Psalm 14 sagte Dieter Bouws: ĂGott zu leugnen hat Konsequenzen.ñ Ein Tor, so 
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der Psalm, sage mit seinem Nein zu Gott gleichzeitig auch Nein zu seinen Mitmenschen. 
Wem nichts heilig sei und wer kein Gefühl mehr für den Nächsten besitze, der stelle eine 
tödliche Bedrohung dar.  

ĂDas Leben ist heilig. Wir selbst haben es uns nicht gegeben und wir haben kein Recht, es 
anderen zu nehmenñ, f¿hrte Bouws aus. ĂWir erinnern uns darum heute, damit die Menschen 
nicht vergessen werden, deren Leben nicht geachtet wurde. Und wir erinnern uns, damit wir 
heute und morgen die richtigen Entscheidungen treffen.ñ  

Musikalisch umrahmt wurde die Gedenkveranstaltung vom Flºtenkreis ĂAllegriañ der 
Musikschule Niedergrafschaft. Im Anschluss an die Veranstaltung im Rathaus hielten die 
Besucher inne an den Stolpersteinen vor den Häusern in der Itterbecker Straße und Am 
Markt, in denen damals die jüdischen Familien Vorsanger und Vos lebten.  

 

 

 

GN vom 29.01.2019 

 

Studentengruppe aus den USA zu Gast in Uelsen 

 

 

Seit dem 29. Dezember hält sich eine Studentengruppe aus den USA zusammen mit 
ihrem Professor Corey Roberts in Deutschland auf. Nach Besuchen in Berlin, Erfurt, 
Hamburg und Freiburg weilte die Gruppe in Uelsen und war Gast der altreformierten 
Gemeinde. 

 

Uelsen Die 19- und 20-jährigen jungen Leute studieren am Calvin College in Grand Rapids 
im US-Bundesstaat Michigan. Das 1876 gegründete College besuchen heute mehr als 3800 
Studentinnen und Studenten aller Konfessionen und Religionen, davon 17 Prozent aus 
Ländern außerhalb der Vereinigten Staaten. Sie studieren Geisteswissenschaften, 
Erziehungs- und Sozialwissenschaften, Geschichte, Kunst, Musik, Theater, verschiedene 
Sprachen, Kommunikation, Mathematik, Maschinenbau und viele andere Fächer. 
Zwischensemester in verschiedenen Ländern ï darunter auch das ĂGerman Interimñ ï sind 
Teil des Studiums. Durch viele Begegnungen und Gespräche lernen die Studierenden 
Sprache und Kultur des jeweils anderen Landes verstehen.  

Seit 1971 wird das ĂGerman Interimñ durchgef¿hrt. Gerrit Jan Beuker, von 1978 bis 2017 
Pastor in den altreformierten Gemeinden Uelsen, Hoogstede und Laar, absolvierte nach 
seinem Theologiestudium in den Niederlanden ein Trimester am Calvin College in Grand 
Rapids. Nach seinem Amtsantritt 1978 in Uelsen lud das Ehepaar Beuker die damalige 
Studentengruppe mit dem Dozenten Wally Bratt in die Niedergrafschaft ein.  

Seit dieser Zeit kommt die Studentengruppe alljährlich im Rahmen ihres Zwischensemesters 
in Deutschland im Dezember und Januar auch in die Grafschaft, zunächst nach Uelsen, 
später nach Hoogstede und Laar. Bis vor fünf Jahren organisierte Pastor Dr. Gerrit Jan 
Beuker die Begegnungen. Untergebracht waren die Studentinnen und Studenten immer bei 
Gastfamilien der jeweiligen Kirchengemeinde. Beuker schreibt dazu: ĂAuch wenn es jeweils 
nur wenige Tage waren, sind hier und da aus den Begegnungen doch lebenslange 
Freundschaften entstanden. Die fröhliche, unkomplizierte Art der Studierenden und ihre 
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hervorragenden Musikbeiträge in den Gottesdiensten sind vielen unvergessen. Die 
Begegnungen bereichern beide Seiten. Alle müssen lernen, die Welt durch die Augen des 
jeweils anderen zu sehen und ihn in seinem Anderssein ernst zu nehmen und zu 
respektieren.ñ  

Gottesdienstbesuch 
Seit 2014 zeichnet Jutta Kronemeyer von der altreformierten Kirchengemeinde Uelsen für 
das Programm rund um den meist dreitägigen Aufenthalt der Gruppe in der Niedergrafschaft 
verantwortlich. Am vergangenen Sonntag nahmen die Studentinnen und Studenten am 
Gottesdienst teil, der von Pastor Dieter Bouws geleitet wurde. Sie begeisterten mit einigen 
musikalischen Beiträgen, stellten ihr College vor und aßen anschließend mit den Gastgebern 
im altreformierten Gemeindehaus zu Mittag, dem sich ein anregender Gedankenaustausch 
anschloss. Jutta Kronemeyer meinte in ihrem GruÇwort: ĂMºge diese besondere Beziehung 
noch lange bestehen bleiben.ñ  
Todd Huizinga war Student der Interim-Gruppe im Dezember 1979, später Deutschdozent 
am Calvin College und schließlich 20 Jahre im Auswärtigen Dienst der USA an den 
Konsulaten in Frankfurt, Hamburg und M¿nchen tªtig. Zum ĂJubilªumstreffenñ in Uelsen 
schreibt er in einem Grußwort: ĂDie Interim-Erfahrung hat mein Leben stark beeinflusst ï 
mein Interesse für Deutschland und die Deutschen, für fremde Sprachen und die große, 
weite Welt vervielfacht. Für mich war der Aufenthalt in der Grafschaft der Höhepunkt der 
Interim-Reise. Es war außerordentlich, deutsche Christen kennenzulernen, mit denen wir im 
Glauben vereint waren. Ich wünsche für euch, liebe Interim-Reisende, eine unvergessliche 
Zeit in Deutschland, und vor allem, dass ihr in der Grafschaft Bentheim diese menschliche 
Verbundenheit im Glauben erlebt, die für euch und eure Gastfamilien einen dauerhaften 
Segen bereitet.ñ  

Vom 21. Juni bis 8. Juli fliegen rund 40 Bürgerinnen und Bürger aus Uelsen in die 
Vereinigten Staaten. Sie werden auf ihrer Reise auch Grand Rapids in Michigan besuchen.  

Die Studentengruppe aus Grand Rapids mit Professor Corey Roberts (Zweiter von links). 
Mit auf dem Foto: Pastor Dieter Bouws (links) sowie Pastor i.R. Dr. Gerrit Jan Beuker und 
Jutta Kronemeyer (von rechts).  
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Foto: Vogel  

 

 

GN vom 29.01.2019 

 

Werden 2019 in Itterbeck die ersten Hotels gebaut? 

 

 

Noch bis Ende Oktober lenkt Herbert Koers die Geschicke der Samtgemeinde Uelsen. 
Doch bevor der Bürgermeister in den Ruhestand tritt, gilt es noch viele Ziele zu 
erreichen. Ein Herzensanliegen ist ihm weiterhin die Verbesserung der 
Ärzteversorgung. 

Das ehemalige Bundeswehrdepot soll zu einem Ferienpark umgebaut werden. Die Pläne 
sind schon bald 20 Jahre alt ï jetzt kommt offenbar Bewegung in die Sache.  

Foto: Meppelink  

 

Uelsen Im Uelser Rathaus wird der Chefsessel neu besetzt. Amtsinhaber Herbert Koers 
(CDU) geht nach zwei vollen Amtszeiten, also nach insgesamt 16 Jahren, in den Ruhestand. 
Sein Nachfolger wird am 26. Mai gewählt ï er oder sie tritt aber erst Anfang November den 
Dienst an. Bis dahin lenkt Herbert Koers weiterhin die Geschicke der Samtgemeinde und 
bearbeitet mit seinem Stellvertreter, Erster Samtgemeinderat Ludwig Epmann, viele Projekte 
ï darunter auch so manche Dauerbaustelle.  
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Feuerwehr: In der Umsetzung ist der 2015 beschlossene Feuerwehrbedarfsplan. Das 
Mammutprojekt, das im Grunde genommen gar kein Ende hat, erreicht in Kürze einen 
Meilenstein: Das neue Feuerwehrhaus an der Dorfstraße in Wilsum soll am 8. März eröffnet 
werden. Die Samtgemeinde investiert gut 1,3 Millionen Euro. Bereits eingetroffen ist ein 
neuer Schlauchwagen für die Feuerwehr Wilsum. Anschließend steigt die Samtgemeinde in 
die Planung f¿r den Bau eines Feuerwehrhauses in Itterbeck ein. ĂBis zur Fertigstellung wird 
es sicher noch drei Jahre dauernñ, vermutet Herbert Koers. Erst danach wird die 
Samtgemeinde die Planung für den Bau eines neuen Feuerwehrhauses in Uelsen 
aufnehmen. Vor 2021 oder 2022 wird das aber wohl nichts werden.  

Tourismus: Die Entwicklung des Fremdenverkehrs in der Samtgemeinde soll dieses Jahr 
voranschreiten. Zum einen sollen die Radwege deutlich verbessert werden. Zum anderen 
wird der erste Abschnitt des Geschichtsparks Uelser Quellen 2019 fertiggestellt. Zum 
Deutschen Mühlentag am Pfingstmontag soll in der frisch sanierten Windmühle Uelsen zum 
ersten Mal seit Jahrzehnten wieder Korn gemahlen werden. Vor dem Durchbruch steht 
offenbar aber noch ein ganz anderes, bedeutendes Tourimusprojekt: In dem seit fast 20 
Jahren geplanten Ferien- und Freizeitpark auf dem früheren Bundeswehrgelände in Itterbeck 
sollen die ersten zwei Hotels und ein Apartmenthaus errichtet werden. Der städtebauliche 
Vertrag, den die Gemeinde Itterbeck mit dem niederländischen Investor Hennie van der Most 
geschlossen hat, sieht vor, zu Beginn dieses Jahres einen Bauantrag zu stellen.  

Ärzteversorgung: ĂWir waren bislang auf allen Gebieten tªtig und haben auch viele 
Gespräche geführt ï aber leider bislang ohne Erfolgñ, berichtet Herbert Koers. Die 
Verbesserung der Ärzteversorgung in der Samtgemeinde ist ihm seit vielen Jahren ein 
Herzensanliegen. Gerne würde er die Einrichtung eines kommunalen Medizinisches 
Versorgungszentrums (MVZ) in der neu gebauten ĂAlten Molkereiñ im Herzen von Uelsen 
begleiten, wo Ärzte angestellt werden ï es fehlt jedoch an Bewerbern. ĂDas Engagement 
geht unvermindert weiterñ, betont Herbert Koers und f¿gt hinzu: ĂAuch wissend, dass wir 
nicht alleine nach  rzten suchen.ñ  

Jugend- & Kulturzentrum: Dieses Thema hatte Herbert Koers bereits vor seiner zweiten 
Wahl 2011 zur Chefsache erklärt. Über den Status einer Ideensammlung ist man bislang im 
Rathaus aber nicht hinausgekommen. Ziel f¿r die kommenden Monate sei, ein Ăerstes 
Konzeptñ zu entwickeln, das nicht nur ein Jugendzentrum umfasst, sondern auch die 
Integration der bisher noch an der Höcklenkamper Straße residierenden Musikschule 
berücksichtigt. Herbert Koers betont, dass die derzeit unbesetzte Stelle des Jugendpflegers 
nach wie vor im Stellenplan der Samtgemeinde enthalten sei und sagt: ĂWenn hier ein 
Silberstreif am Horizont erkennbar ist, werden wir diese Stelle wieder besetzen.ñ  

 

 

 

GN vom 06.02.2019 

 

De Heidespöllers aus Wielen spielen lustigen Dreiakter 

 

 

Mit dem lustigen Dreiakter ĂBoerenkool met worstñ von M. de Bildt werden De 
Heidespöllers aus Wielen in ihrem 30-jährigem Bühnenjubiläum ihr Publikum zum 
Lachen bringen. Als einziger Akteur ist übrigens Ferdinand Huisjes von Anfang an 
dabei. 
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Wielen In dem Stück geht es darum, dass die alleinstehende Bäuerin Jannie Landstra mit 
einigen Problemen zu kämpfen hat und nun mit Ihrer Pacht im Rückstand ist.  

Der alte Verpächter ist verstorben und nun besteht der Erbe, ein junger Baron, auf die 
sofortige Zahlung der Pacht. Das führt zu einigen amüsanten Verwicklungen, die sich am 
Ende aber natürlich wieder in Wohlgefallen auflösen.  

Premiere feiern De Heidespöllers am kommenden Sonntag, 10. Februar, um 14 Uhr in ĂDe 
Grenzhoeveñ bei Truida Stegink in Wielen. Weitere Auff¿hrungen sind am Freitag, 15. 
Februar, und 22. Februar jeweils um 19.30 Uhr und Sonntag, 3. März, um 14 Uhr.  

Wie auch in den Jahren zuvor, führen De Heidespöllers ihr Stück auch im 
Dorfgemeinschaftshaus in Laar auf. Die Aufführungen finden am Freitag. 8. März, um 19.30 
Uhr, Sonntag, 10. März, um 14 Uhr und Mittwoch, 13. März, um 19.30 Uhr statt. Für alle 
Aufführungen bitten De Heidespöllers um telefonische Voranmeldung bei Tiny Stoffers 
05948 481 oder Babs Altena 0031 (0)523 270806.  

Die Theatergruppe freut sich auf die Auftritte.  

Foto: privat  

 

 

 

 

 

 



Seite 41 von 395 
 

 

 

 

GN vom 08.02.2019 

 

Warnstreik auch bei Textilveredler in Wilsum 

 

 

Am Freitag legten 100 Beschäftigte bei einem Warnstreik der Firma WKS in Wilsum für 
eine Stunde die Arbeit nieder. Sie wollen die Forderung der Gewerkschaft nach einem 
verbesserten Angebot der Arbeitgeber untermauern. 

 

WilsumVerhandeln wollen Arbeitnehmervertreter und Arbeitgeber wieder am 12. Februar.  

Die Arbeitgeber haben nach Angaben der Gewerkschaft neben einem Nullmonat und für 
sechs Monate Einmalzahlungen eine Erhöhung der Einkommen um 1,7 Prozent ab 1. 
September angeboten. Eine weitere Erhöhung soll es zum 1. September 2020 geben.  

Die IG Metall fordert eine Erhöhung der Löhne, Gehälter und Ausbildungsvergütungen um 
5,5 Prozent, eine verbesserte Altersteilzeit für die Beschäftigten der westdeutschen Textil- 
und Bekleidungsindustrie und Gespräche über Umwandlungsmöglichkeiten Geld in Zeit.  

Vor den Werkstoren von WKS in Wilsum gab es einen Warnstreik.  

Foto: IG Metall  
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GN vom 11.02.2019 

 

Autofahrerin prallt gegen Baum auf B 403 bei Wilsum 

 

 

Eine 79-jährige Frau ist auf der Bundesstraße 403 bei Wilsum mit ihrem Auto gegen 
einen Baum geprallt. Ersthelfer hatten die Frau aus dem Auto befreit. 

 

Frontal 
prallte die 
Frau gegen 
einen 
Baum.  

Foto: 
Schock  

 

 

 

 

 

 

Wilsum Nach Angaben der Polizei war die Frau gegen 16.30 Uhr in der Nähe des 
Campingplatzes Wilsumer Berge in Richtung Wilsum unterwegs. In einer langen 
Rechtskurve fuhr die 79-Jährige aus ungeklärter Ursache geradeaus einen Graben hinunter, 
wo sie frontal gegen einen Baum prallte. Ersthelfer befreiten die Frau aus ihrem Fahrzeug 
und betreuten sie bis zum Eintreffen der Rettungskräfte.  

Die Fahrerin wurde an einen Rettungswagen übergeben und in ein Krankenhaus gebracht. 
Die Feuerwehr Wilsum kümmerte sich um die Absicherung der Einsatzstelle. Nach ersten 
Schilderungen gingen die Einsatzkräfte von einem brennenden Pkw aus. Das stellte sich als 
falsch heraus.  

 

 

GN vom 14.02.2019 

 

Viel Geld für Straßensanierung in Halle, Wielen und Getelo 



Seite 43 von 395 
 

 

 

In den Gemeinden Halle, Wielen und Getelo kann jetzt die seit langer Zeit gewünschte 
Sanierung vier bedeutender Wirtschaftswege erfolgen. Möglich machen dies 
Fördermittel der EU und des Landes Niedersachsen in Höhe von mehr als 1,1 
Millionen Euro. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Unebenheiten wie hier auf dem Holthuiser Weg in Getelo sollen bald Geschichte sein: 
Darauf freuen sich (von links) die Bürgermeister von Getelo, Wielen und Halle - Lukas 
Scholte-Hagen, Gerold Stroeve und Geert Beckhuis ï sowie Detlef Egberink vom Bauamt in 
Uelsen.  

Foto: Hamel  

 

Halle/Wielen/Getelo Noch prägen starke Bodenwellen das in die Jahre gekommene Pflaster 
auf dem Holthuiser Weg in Getelo, doch schon bald soll hier eine glatte Asphalt-Oberfläche 
für ruckelfreies Fahren sorgen. So wie in Getelo herrscht auch in Wielen und Halle, allesamt 
Teilgemeinden der Samtgemeinde Uelsen, große Freude: Alle gestellten Förderanträge sind 
positiv beschieden worden.  

Zwei der insgesamt vier zu erneuernden Wirtschaftswege liegen im Gebiet der Gemeinde 
Getelo: Neben dem 3,6 Kilometer langen Holthuiser Weg wird auch der Grenzweg auf einer 
Länge von 4,5 Kilometern ertüchtigt. Hierfür fallen Kosten in Höhe von rund 438.000 Euro 
und 520.000 Euro an.  

Für Bürgermeister Lukas Scholte-Hagen geht mit dem Ausbau ein lange gehegter Wunsch in 
Erf¿llung: ĂIch bin sehr erfreut, dass wir die zwei lªngsten GemeindestraÇen sanieren 
kºnnen.ñ Die Hauptprofiteure seien Anwohner und Landwirte, aber auch der 
Schulbusverkehr und der Fahrradtourismus. Die jetzige Form der Straßen stammt aus den 
1960er-Jahren. Als Kompensation für die stärkere Versiegelung durch den Asphalt 
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gegenüber den vorherigen Pflastersteinen werden 75 neue hochstämmige Bäume in Getelo 
gepflanzt.  

In Wielen wird ein 1,77 Kilometer langes Teilstück des Melkwegs saniert. Die neue 
Asphaltschicht soll die Tragfähigkeit für schwere Fahrzeuge sicherstellen ï auch hier zählen 
Landwirte mit ihren Maschinen zu den Hauptnutzern, sagt Bürgermeister Gerold Stroeve. 
Rasengittersteine in den Kurven sollen die Straßenränder festigen. Die Arbeiten in Wielen 
kosten gut 205.000 Euro.  

Als vierter Wirtschaftsweg wird die Mühlenstraße in Halle auf einer Länge von 2,15 
Kilometern erneuert. ĂDie M¿hlenstraße ist die Hauptverbindungsachse von Halle nach 
Uelsenñ, beschreibt B¿rgermeister Geert Beckhuis die Bedeutung der StraÇe. Auch hier 
führen Radwanderwege und Buslinien entlang. Die Kosten in Halle liegen bei rund 442.000 
Euro.  

Der Wegebau erfolgt weitestgehend auf den vorhandenen Trassen. Alle Wege werden 
lastverstärkt und mit einer bituminösen Tragschicht und einer Verschleißschicht versehen. 
An einigen Stellen, insbesondere wo sich Moor- und Torflinsen verbergen, werden die Wege 
grundlegend erneuert. Insgesamt werden 14.000 Tonnen Asphalt verbaut.  

Die Gesamtkosten aller Arbeiten in Höhe von genau 1.605.902,39 Euro werden zu 73 
Prozent ï also mit 1.172.308,22 Euro ï gefördert. Die Fördergeld setzt sich zusammen aus 
53 Prozent EU- und 20 Prozent Landesmitteln. Der hohe Fördersatz ist auf die 
vergleichsweise niedrigen Gewerbesteuereinnahmen der Gemeinden zurückzuführen. Die 
übrigen Kosten müssen die Gemeinden selbst stemmen. Alle Beteiligten unterstreichen, 
dass die Baumaßnahmen ohne die Förderung nicht möglich gewesen wären.  

Der Dank der Beteiligten gilt dem Landtagsabgeordneten Reinhold Hilbers für die Hilfe im 
Zuge der Förderung.  

 

 

 

GN vom 17.02.2019 

 

Flüchtlinge und ihre Paten feiern gemeinsam das neue Jahr 

 

 

Gemeinsam lachen, tanzen und köstliche Speisen genießen: Migranten und 
Einheimische aus Uelsen haben am Sonnabend zusammen den Neujahrsempfang des 
Asylkreises Uelsen gefeiert. Eine Attraktion dabei war, besonders für die Kinder, 
Zauberer Heinz Siemering. 

 

Uelsen Mehr als 130 Personen verbrachten einen fröhlichen Nachmittag beim Asylkreis 
Uelsen.  

Wegen der hohen Anmeldezahl musste der Veranstaltungsort sogar vom altreformierten zum 
reformierten Gemeindehaus verlegt werden. Hauptattraktion war der Auftritt des Schüttorfer 
Zauberkünstlers Heinz Siemering, der mit seiner Show gleichermaßen für Verblüffung und 
Erheiterung sorgte.  
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Aktuell werden rund 100 Geflüchtete ï davon 40 Kinder ï durch die ehrenamtlichen Paten 
des Asylkreises betreut, nahezu alle von ihnen sind zur Feier erschienen. In seiner 
Begrüßung konnte der reformierte Pastor und Asylkreisvorsitzende Bodo Harms Menschen 
aus Syrien, Afghanistan, Irak, Iran, Eritrea, Sudan und weiteren Ländern begrüßen.  

Die Feier war geprägt von einem großen Gemeinschaftsgefühl. Über die Aktionen von 
Zauberer Heinz lachten die Deutschen ebenso wie die Migranten, Verständigungsprobleme 
gab es keine. Wie sehr sich insbesondere die Kinder aus den Flüchtlingsfamilien schon mit 
Deutschland identifizieren, wurde nicht nur anhand ihrer guten Sprachkenntnisse deutlich: 
Als Zauberer Heinz eine Niederländerin auf die Bühne bat und das augenzwinkernd mit den 
Worten ĂNiederlªnder sind ja viel mutiger als Deutscheñ kommentierte, riefen gleich mehrere 
der Mªdchen und Jungs empºrt: ĂHª? Gar nicht!ñ  

Da spätestens seit Loriot bekannt ist, dass Essen mehr ist als reine Nahrungsaufnahme, 
ging das gemeinschaftliche Wirken auch hier weiter: Die Besucher konnten sich an einem 
großen internationalen Büfett laben, das Flüchtlinge und Paten gemeinsam zubereitet hatten. 
Während der Feier wurde verschiedenen Unterstützern Dank ausgesprochen ï unter 
anderem den hauptamtlichen, für Uelsen zuständigen DRK-Flüchtlingsbetreuern Elvira 
Robben-Pretzel und Dana Aziz. Der Asylkreis ist vor 28 Jahren als ökumenisches Bündnis 
aus der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) heraus entstanden und zählt aktuell 
rund 40 ehrenamtliche Mitglieder. Zum Vorstandsteam gehören Pastor Harms, Berthold 
Naber, Banu Güzel und Karl-Heinz Filthuth.  

Die Unterstützung umfasst neben der Sprachförderung unter anderem auch eine 
Fahrradwerkstatt, in welcher bislang rund 400 Fietsen Ăfit gemachtñ wurden und die 
ĂSchatztruheñ, wo gespendete Artikel wie Kleidung, Geschirr oder Schultornister f¿r kleines 
Geld zu bekommen sind.  

In die Zukunft blickend wünscht sich Bodo Harms, dass das Zusammenleben in Uelsen noch 
besser funktioniert: ĂZurzeit gibt es ein gutes Nebeneinander, aber es wäre schön, wenn die 
Integration weitergeht und daraus ein freundliches Miteinander wird.ñ  



Seite 46 von 395 
 

Zauberkünstler Heinz Siemering unterhält das Publikum - besonders zur Freude der 
zahlreichen Kinder.  

Foto: Hamel  

 

GN vom 17.02.2019 

 

Wagen überschlägt sich: Beifahrer schwebt in 
Lebensgefahr 

 

 

Am Sonntagmittag ist auf der Gölenkamper Straße hinter Uelsen ein Wagen aus 
ungeklärter Ursache von der Straße abgekommen und hat sich überschlagen. Der 
Beifahrer wurde lebensgefährlich verletzt, die Fahrerin leicht. 

 

Uelsen An der Gölenkamper Straße ist ein VW Passat am Sonntagmittag von der Fahrbahn 
abgekommen. Gegen 13.35 Uhr war der Wagen aus Richtung Uelsen kommend auf der 
Kreisstraße unterwegs. Hinter einer Kurve kam die Passat-Fahrerin aus bislang ungeklärter 
Ursache von der Fahrbahn ab, geriet ins Schleudern und überschlug sich. Der Wagen rollte 
in einen Graben, wo er auf dem Kopf stehend liegen blieb. Der Beifahrer wurde bei dem 
Unfall lebensgefährlich verletzt und musste mit einem Rettungshubschrauber ins 
Krankenhaus geflogen werden. Die Fahrerin wurde nach bisherigen Erkenntnissen leicht 
verletzt. Weitere Unfallbeteiligte gab es nicht. Die Gölenkamper Straße wurde von der Polizei 
zur Unfallaufnahme gesperrt. 
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Aus bislang ungeklärter Ursache landete der VW Passat an der Gölenkamper Straße im 
Graben.  

Foto: Schock  

 

GN vom 20.02.2019 

 

70 Mümmelmänner in Wilsum suchen ein neues Zuhause 

 

 

Der Wilsumer Tierhof hat 70 Kaninchen, 14 Meerschweinchen und sechs Hamster 
aufgenommen. Das Veterinäramt hatte den Tierhof verständigt, damit die Mitarbeiter 
sie aus einer verwahrlosten Umgebung befreien. Jetzt suchen die Tiere ein neues 
Zuhause. 

 

Wilsum In zwei Ställen des Tierhofes in Wilsum herrscht großer Trubel. Insgesamt 70 
Kaninchen hoppeln und hüpfen über die mit Stroh und Heu ausgelegte Fläche. Wer sich in 
den Stall begibt, der wird neugierig beschnüffelt. Böses erwarten die Kaninchen 
offensichtlich nicht von den Menschen. Dabei ging es den Tieren zuvor alles andere als gut. 
Gemeinsam mit 14 Meerschweinchen und 6 Hamstern haben die Mitarbeiter des Tierhofes 
sie aus einer verwahrlosten Umgebung befreit. Unter Plastikplanen waren die Kaninchen auf 
einem Grundst¿ck in der Grafschaft in engen Stªllen eingepfercht ĂZwischen den lebenden 
Tieren fanden wir auch Toteñ, berichtet ein Tierpfleger. Offenbar wurden die Mümmelmänner 
sich selbst überlassen. In den Ställen habe sich kaum Nahrung und Wasser befunden, so die 
Mitarbeiter des Tierhofes.  

Warum die Besitzer so viele Tiere ansammelten und sie verwahrlosen ließen, ist ungeklärt. 
Zu Zucht-Zwecken wurden die Kaninchen offenbar nicht gehalten.  

Nach einem Hinweis verständigte das Veterinäramt des Landkreises den Wilsumer Tierhof. 
Dessen Mitarbeiter holten die insgesamt 90 Kleintiere am Freitag ab und ließen sie 
tierªrztlich untersuchen. ĂWir haben auch ein Nest mit Kaninchen-Babys gefunden, die 
haben es leider nicht mehr geschafftñ, berichtet der Tierpfleger.  

Die Kaninchen, die es geschafft haben, sind größtenteils putzmunter und werden von Tag zu 
Tag neugieriger. Etwas schüchtern beäugt noch ein gerade einmal Handflächen großes 
Zwergkaninchen das Geschehen, während sich die Größeren auf die Möhren stürzen, die 
die Pfleger reinbringen. ĂWenn wir kommen, dann ist hier immer viel losñ, freut der Tierhof-
Mitarbeiter sich Ădie wissen schon, wenn es was zu fressen gibt.ñ Mit dem F¿ttern der Tiere 
und dem Reinigen des Hasenstalls haben die Tierpfleger alle Hände voll zu tun.  

Vom riesig anmutenden gänzlich weißen Kaninchen bis zum bunten Zwergkaninchen 
tummeln sich die neugierigen Nager rund um die Fressnäpfe. Damit es nicht noch mehr 
Kaninchen in Wilsum gibt, hoppeln Männchen und Weibchen vorerst getrennt voneinander. 
Durch ein Gitter getrennt, erkunden sie jetzt ihre neue Heimat, die nur ihr vorläufiges 
Zuhause sein soll. Denn der Tierhof in Wilsum sucht dringend neue Besitzer für die 
Haustiere. ĂWir w¿rden uns ¿ber Familien freuen, die Kaninchen aufnehmenñ, so die 
Mitarbeiter.  

Die Kaninchen, Meerschweinchen und Hamster werden ab sofort vermittelt. Unter der 
Rufnummer 05945 447 ist der Tierhof Wilsum telefonisch zu erreichen.  
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70 Kaninchen warten auf dem Tierhof in Wilsum auf neue Besitzer.  

Fotos: Hille  

 

 

 

GN vom 21.02.2019 

 

Vorsicht an der B403: Pferd ĂClarañ bei Wilsum entlaufen 

 

 

Achtung Autofahrer: Ein entlaufenes Pferd ist auf der Bundesstraße B403 bei Wilsum 
unterwegs. Das Tier namens ĂClarañ wird immer noch vermisst. Hier bitte besonders 
vorsichtig fahren! Die Suche wurde bei Einbruch der Dunkelheit abgebrochen. 

 

Wilsum Vermisst wird das Pferd ĂClarañ seit Mittwochnachmittag. Wªhrend eines Ausritts 
war das Tier seinem Besitzer vermutlich aus Scheu vor Rindern durchgegangen, es hatte 
den Reiter abgeworfen und anschließend die Flucht ergriffen.  

Bei dem Tier soll es sich um eine rund 25 Jahre alte Stute handeln, die gemeinhin als ruhig 
und ausgeglichen gilt.  

Aufgrund der Stresssituation, in der sich das Tier jedoch vermutlich zur Zeit befindet, hat die 
Polizei Autofahrer gebeten, den Bereich der Bundesstraße 403 bei Wilsum mit besonderer 
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Vorsicht zu befahren. Entsprechende Warnschilder haben die Beamten aufgestellt. Eine am 
Mittwoch von Polizei und Privatleuten eingeleitete Suche blieb bislang erfolglos. Die Suche 
wurde dann am Donnerstagnachmittag mit vielen Freiwilligen fortgesetzt.  

Gegen 14.30 Uhr versammelten sich am Donnerstag etwa 30 Freiwillige auf dem Gelände 
des Reitvereins Uelsen. Sie hatten sich spontan über Facebook und Whatsapp zu der 
Suchaktion verabredet. Die meisten kannten sich nur über das Internet. Mitglieder der 
Feuerwehr Uelsen teilten die Freiwilligen in Gruppen auf, um die Aktion besser zu 
koordinieren und Unfälle möglichst zu verhindern.  

Die Zahl der Freiwilligen wuchs am Donnerstag im Verlauf des Nachmittag auf fast 50. Sie 
fuhren und gingen die Wege ab, an denen sich das Tier aufhalten könnte. Bei der Feuerwehr 
trudelten inzwischen die ersten Hinweise ein, wo Zeugen das Tier gesehen haben wollen. 
Doch das Gebiet ist groß. Die Freiwilligen weiteten die Suche bis Itterbeck und Uelsen aus.  

Der positiven Stimmung tat das aber keinen Abbruch. Einige Pferdefreunde hatten auch 
Mºhren dabei, um das Tier anzulocken. ĂWir mºchten uns auf jeden Fall schon einmal f¿r 
eure Hilfe bedankenñ, teilte gestern eine Userin bei Facebook mit.  

Das Ziel der Helfer war es, Schlimmeres für Pferd und Verkehrsteilnehmer zu verhindern. 
Der tödliche Unfall im Jahr 2012, als eine 25-jährige Autofahrerin mit einem ausgebrochenen 
Pferd kollidierte, ist vielen vor Ort noch in Erinnerung.  

Bei Einbruch der Dunkelheit wurde am Donnerstagabend die Suche abgebrochen. Zeugen, 
die ĂClarañ sehen, werden gebeten, sich bei der Polizei Emlichheim, Telefon 05943 92000, 
oder bei der Polizei Uelsen, Telefon 05942 358, zu melden. Die Freiwilligen, die sich an der 
Suche beteiligen, wurden gebeten, nicht selbst auf das Tier zuzugehen. Es reiche aus, den 
Standort mitzuteilen, damit ĂClarañ nicht weiter erschreckt wird.  

Laura Gellink vorne koordiniert die Suche per WhatsApp.  

Foto: Hille  
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GN vom 21.02.2019 

 

80 Demonstranten sagen ĂNein zur Zwangskammerñ 

 

 

Rund 80 Menschen haben am Donnerstag in Uelsen gegen die Pflegekammer 
protestiert. Ministerpräsident Stephan Weil hörte sich die Kritik an, verteidigte aber die 
umstrittene Einrichtung als notwendig. Es gebe bislang keine stärkere 
Interessenvertretung. 

Rund 80 Menschen haben am Donnerstagabend in Uelsen gegen die Pflegekammer 
demonstriert. Ihr Adressat war Ministerpräsident Stephan Weil (rechts).  

Foto: Berends  

 

Uelsen ĂNein zur Zwangskammerñ und ĂKammer des Schreckensñ steht auf den Plakaten zu 
lesen, die einige der rund 80 Demonstranten mit auf den Markt nach Uelsen gebracht haben. 
Andere haben Trillerpfeifen dabei, Megafone, Flaggen, neonfarbene Warnwesten ï eben 
alles, was man braucht, um aufzufallen. Knapp anderthalb Stunden harren sie bei 
Nieselregen und niedrigen Temperaturen aus, um ihrem Ärger über die neue 
niedersächsische Pflegekammer Luft zu machen.  

Organisatorin der Kundgebung ist Sandra Barth aus Uelsen. Die 31-Jährige arbeitet als 
Gesundheits- und Krankenpflegerin im SDN-Pflegeheim in Uelsen. Gemeinsam mit Kerstin 
Suren aus Lathen hat sie die Demonstration auf die Beine gestellt. Die 46-Jährige ist 
Krankenschwester im Ludmillenstift in Meppen. ĂWir haben gesagt: Wir müssen jetzt was tun 
und auch auf die StraÇe gehenñ, sagt Sandra Barth. Nach dem Vorbild anderer 
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Demonstrationen wie zum Beispiel Anfang Februar in Hannover sollen auch die Pflegekräfte 
in der Grafschaft die Möglichkeit haben, sich zu solidarisieren.  

Sandra Barth und Kerstin Suren haben sich für ihre Demonstration nicht irgendeinen Tag 
ausgesucht. Sie nutzen die Gelegenheit, dass Ministerpräsident Stephan Weil ohnehin 
gerade in Uelsen ist, um seine Genossin Andrea Klokkers im Bürgermeisterwahlkampf zu 
unterstützen. Und Stephan Weil schaut für eine knappe halbe Stunde auf dem Markt vorbei. 
Sandra Barth liest ihm per Mikrofon die Leviten: ĂDie Pflegekammer hat eine Bruchlandung 
hingelegt.ñ Wie so viele ihrer Berufskollegen stellt sie den Sinn der Pflegekammer infrage. 
Und sie kritisiert mit scharfen Worten die Pflicht zur Mitgliedschaft.  

Dann betritt Stephan Weil das provisorische Podium auf den Stufen einer Apotheke. Er gibt 
zu, dass die Pflegekammer in Niedersachsen einen Ămisslungenen Startñ hatte, für den sie 
sich inzwischen aber Ălaut und deutlichñ entschuldigt habe. Es sei nicht besonders geschickt 
gewesen, kurz vor Weihnachten Beitragsbescheide zu verschicken. Auch die pauschale 
Form der Beitragsbemessung sei vielen Pflegenden sauer aufgestoßen, räumt der 
Regierungschef ein.  

Stephan Weil weist darauf hin, dass die Gründung der Pflegekammer auf den noch immer 
herrschenden Pflegenotstand zur¿ckgehe: ĂWir brauchen eine grundlegende Wende im 
Pflegewesen.ñ Und es brauche eine starke Stimme der Pflegenden. Am besten gelinge dies 
über eine Mitgliedschaft in der Gewerkschaft, betont Stephan Weil. Doch diese Form der 
Interessenvertretung gestalte sich gerade in der Pflege Ăsehr m¿hsamñ. Und so lange es hier 
keine Besserung gebe, sei die Pflegekammer die Ălogische Folgeñ.  

Kerstin Suren überreicht Stephan Weil anschließend eine dicke Mappe. Darin hat sie gut 120 
Mails gesammelt, in denen Pflegende sich mit der Pflegekammer kritisch auseinandersetzen. 
Der Ministerpräsident nimmt diese schriftliche Form des Protests unter den Arm und 
verschwindet nach ein paar Minuten zu seiner Wahlkampfveranstaltung. Auf dem Podium 
sprechen nun noch weitere Vertreter, unter anderem von der Linken, der FDP und der 
Gewerkschaft Verdi.  

Sandra Barth ist mit der ersten, großen Demonstration gegen die Pflegekammer in der 
Grafschaft zufrieden. ĂIch hoffe, wir nehmen diesen Schwung mit und kªmpfen auch f¿r 
bessere Arbeitsbedingungen.ñ Von der Reaktion des Ministerprªsidenten auf ihr Anliegen ist 
sie hingegen enttªuscht: ĂDas war die ¿bliche Augenwischerei.ñ Aber immerhin, das erkennt 
Sandra Barth an, er war mal da und hat zugehört.  

 

 

 

GN vom 21.02.2019 

 

Weil: SPD muss konkret werden bei den Themen der 
normalen Leute 

 

 

Das Gespräch mit Bürgern hat Niedersachsens Ministerpräsident Stephan Weil am 
Donnerstagabend in Uelsen geführt. Mehr als 100 Bürger diskutierten mit den SPD-
Politiker über aktuelle Fragen aus allen Bereichen der Politik. 
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Uelsen Dieselskandal und Nitratbelastung, Wohnungsnot und Ärztemangel, Öffentlicher 
Nahverkehr und Straßenmaut, Breitbandausbau und wildernde Wolfsrudel ï die 
Themenpalette beim abendlichen ĂAuf ein Wort mit Stephan Weilñ war breit gefªchert. Im 
Saal des Hotels am Waldbad nutzten viele Bürger ï nicht nur aus Uelsen ï das Angebot, mit 
Niedersachsens Ministerpräsident ins Gespräch zu kommen.  

Der findet mit jovialem ĂMoin erstmalñ sofort den Ărichtigen Drahtñ zum Publikum. Als 
Ăonkelhaftñ haben Journalisten den 60-Jährigen einmal beschrieben. Treffender 
charakterisiert der SPD-Politiker sich mit der Antwort auf die Frage eines Jusos im Saal: 
Eigentlich sei er Ăimmer noch eher ein Kommunalpolitikerñ. Sein Ansatz: den Kontakt zu den 
Menschen nicht verlieren, für die er in Hannover Politik macht. Und Weil weiß, dass ein 
Schlüssel zu solcher Bürgernähe eine klare, schnörkellose Sprache, ein offenes Ohr und 
eine konkrete Antwort ist. Damit kommt er auch in Uelsen Ăgut r¿berñ.  

Mitmachen, Fragen auf Bierdeckel schreiben und Weil zur Beantwortung durchreichen, das 
war das Rezept des Abends. Das Ăzogñ. SPD-Landratskandidat Volker Pannen und die 
Uelsener SPD-Bürgermeisterkandidatin Andrea Klokkers hatten als Moderatoren des 
Abends alle Hände voll zu tun, um die Fragen der Bürger an den Ministerpräsidenten zu 
bringen.  

Ja, mehr Klimaschutz sei nötig, aber auch schwierig zu gestalten, antwortet Weil einem 
Schüler. Im Gegensatz zu jenen, die nur Reden hielten, müssten Politiker wie er die Dinge 
auch umsetzen. Das sei schwer im Autoland Niedersachsen, in dem allein von VW 500.000 
Menschen abhängen.  

Nein, die Landwirtschaft allein sei nicht Schuld an der Nitratbelastung des Grundwassers, 
sagt er, aber Kontrolle sei nºtig, um Ăschwarzen Schafenñ das Handwerk zu legen. Weil 
k¿ndigt eine ĂAufholjagdñ bei Breitbandnetzen an. Und 5G-Mobilfunk m¿sse eben doch Ăbis 
an jede Milchkanneñ, weil gerade die Landwirtschaft als zweitwichtigster Arbeitgeber im Land 
auf die Datennetze angewiesen sei.  

Wie kann die SPD wieder Wahlen gewinnen? ĂDass man alle Probleme der SPD Gerhard 
Schröder und den Hartz-Reformen zuschiebt, ist zu kurz gesprungenñ, warnt Weil. Sein Kurs 
ist klar: ĂDie SPD muss konkret werden bei den Alltagsthemen von normalen Leutenñ. Da 
sieht er die SPD in Niedersachsen deutlich besser aufgestellt als die Bundespartei. ĂIch habe 
alle meine Wahlkämpfe nach den Hartz-Gesetzen gemacht. Und ich habe alle gewonnen.ñ  

 

Gut zwei 
Stunden 
lang stand 
Stephan 
Weil im 
Hotel am 
Waldbad 
den 
Bürgern 
Rede und 
Antwort.  

Foto: Hille  
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GN vom 22.02.2019 

 

Probleme mit Straßenlampen in Uelsen 

 

 

Im Bereich der Straßenbeleuchtung für die Gemeinde Uelsen kommt es momentan 
wiederholt zu Beeinträchtigungen. Das schreibt die Verwaltung im sozialen Netzwerk 
Facebook. 

 

Uelsen Demnach kann es passieren, dass gesamte Straßenzüge ausfallen. Die Prüfungen 
am Donnerstag ergaben keine nachvollziehbaren Fehler in den Laternen. Vermutet wird ein 
ĂErdschlussñ in den Erdkabeln. ĂDiese Schadstellen zu lokalisieren ist sehr schwierigñ, heiÇt 
es. Der Vertragspartner der Gemeinde sowie der Netzbetreiber würden mit Hochdruck an 
der Problembeseitigung arbeiten. Die Gemeinde weist darauf hin, dass der punktuelle Ausfall 
der Straßenbeleuchtung über das Wochenende hinaus andauern kann. 

Probleme mit der 
Straßenbeleuchtung 
gibt es in der 
Samtgemeinde 
Uelsen.  

Symbolbild: dpa  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GN vom 24.02.2019 

 

Stute ĂClarañ tot in Wilsumer Moor gefunden 
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Die Stute ĂClarañ, nach der seit Mitte der Woche in der Umgebung von Wilsum 
gesucht wurde, ist tot gefunden worden. Am Samstag fand ein Hund die Spur der 
Stute, die direkt in ein Moor führte. Hier entdeckten die Helfer die Stute. 

Am 
Mittwoch 
begann die 
Suche nach 
ĂClarañ mit 
vielen 
Freiwilligen. 
Am 
Samstag 
wurde das 
Pferd tot 
gefunden.  

Archivbild: 
Hille  

 

 

 

Wilsum Seit Mittwochnachmittag lief die Suche nach Stute ĂClarañ, die bei einem Ausritt den 
Reiter abgeworfen hatte und geflüchtet war. Am Samstag fand ein Hund, der für die Suche 
mitgenommen war, das Pferd. Es war in einem Moor in Wilsum eingesackt und dort 
verendet.  

Die Stelle, an der die freiwilligen Helfer die Stute fanden, ist nur einige Hundert Meter von 
dort entfernt, wo das 25 Jahre alte Pferd den Reiter abgeworfen hatte. Es wird 
angenommen, dass ĂClarañ bereits in der Nacht zu Donnerstag starb.  

 

 

 

 

GN vom 25.02.2019 

 

Vogelliebhaber und BUND pflegen Obstbäume in Uelsen 

 

 

Gemeinsamen haben der ĂVerein der Vogelliebhaber Niedergrafschaft ï AZ ï 
Ortsgruppe Uelsenñ und Mitglieder der BUND-Kreisgruppe Grafschaft Bentheim 
kürzlich notwendige Pflegearbeiten im Bereich der alten Kläranlage in Uelsen 
vorgenommen. 
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Uelsen Die Samtgemeinde Uelsen hatte dem Verein der Vogelliebhaber bereits 2008 eine 
der alten Kläranlage in Uelsen angrenzende Fläche zur Gestaltung zur Verfügung gestellt 
und diese im folgenden Jahr um einen etwa 10.000 Quadratmeter großen Erlenbruchwald 
ergänzt. Unter Mitwirkung der BUND-Kreisgruppe wurde die Gesamtfläche nach 
ökologischen Aspekten entwickelt.  

Im Frühjahr 2009 pflanzte man verschiedene hochstämmige Obstgehölze. Die Wiederanlage 
von derartigen Obstwiesen bedeutet, einen wichtigen Beitrag zum Natur- und Artenschutz zu 
leisten: Für eine Vielzahl von Tier- und Pflanzenarten bilden extensiv gepflegte und genutzte 
Obstwiesen ï eventuell mit angrenzenden Hecken und Tümpeln ï einen Lebensraum, der in 
der Landschaft zunehmend seltener anzutreffen ist.  

Nisthilfen für verschiedene Vogelarten 
Nun brachte man vom Verein angefertigte Nisthilfen für Höhlenbrüter wie Kohl-, Blau- und 
Sumpfmeise sowie Feldsperling, Zaunkönig, Trauerschnäpper, Star, Hohltaube, Steinkauz 
und Waldkauz an den Bäumen an. Für Fledermäuse wurden Sommerquartiere aufgehängt. 
Später fertigten die Naturfreunde aus unbehandeltem Eichenholz bestehende Bauelemente 
zu einem attraktiven Wildbienenstand an, der sich seitdem bei interessierten Besuchern 
großer Beliebtheit erfreut.  

Im vergangenen Jahr wurde eine Wiese für Schmetterlinge und Wildbienen angesät. 
Informationstafeln weisen auf Besonderheiten der Fauna in diesem Biotop nahe dem viel 
befahrenen Radweg hin.  

In den vergangenen Tagen gingen die Vogelliebhaber nun daran, den jährlichen 
Obstbaumschnitt auf der extensiv gepflegten Obstwiese an der alten Kläranlage 
durchzuführen, was besonders während der ersten Jahre zu einem guten Kronenaufbau 
vonnöten ist. Aus angefallenem Gehölzschnitt wurde eine Benjeshecke aufgeschichtet, die 
vielen Vogel- und Säugetierarten Quartiermöglichkeiten bieten kann.  

Erfreut konnte man beim Säubern der Nisthilfen feststellen, dass alle Nistkästen im 
vergangenen Jahr belegt gewesen waren. Sogar ein Waldkauz hatte einen Nistkasten 
bezogen.  

Als ärgerlich wurde allerdings der hauptsächlich am Radweg entsorgte Müll ï Flaschen, 
Plastik und anderer Unrat ï empfunden. Auch hier schritten die Naturschützer ein.  

Der ĂVerein der Vogelliebhaber Niedergrafschaftñ und der BUND appellieren an die 
Bevölkerung, diese Anlage nicht durch unachtsam weggeworfenen Müll zu verschmutzen, 
sondern behutsam und mit dem nötigen Respekt der Natur zu begegnen, damit sich hier 
weiterhin ein für Tiere und Pflanzen naturnahes Biotop entwickeln kann.  

Fleißige 
Helfer waren 
in Uelsen am 
Werk. 

Foto: privat  
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GN vom 26.02.2019 

 

Plattdeutsches Theater in Wilsum 

 

 

Die Spielschar Wilsum präsentiert nach einem Jahr Pause in diesem Jahr das 
plattdeutsche Theaterst¿ck ĂDe Grillvereen un ehr rodet Autoñ in vier Akten von 
Carsten Lºgering aus dem Ămein-Theaterverlagñ. Die Auff¿hrungen starten am 
Sonntag, 3. März. 

 

WilsumBereits seit Mitte 2018 laufen die Vorbereitungen der Spielschar auf Hochtouren. 
Ende letzten Jahres wurde ein komplett neues Bühnenbild gestaltet und seit Anfang Januar 
wird auf der neuen Bühne fleißig zweimal die Woche geprobt.  

In diesem Jahr geht es um die freiwillige Ortsfeuerwehr. Diese besteht nach dem Tod ihres 
Brandmeisters nur noch aus drei Mitgliedern. ĂScheiÇegalñ ist die Haltung der Mªnner, denn 
jeder einzelne ist stolz auf die Wehr. Dass die Drei außer Bier trinken und grillen nichts 
zustande bekommen, juckt niemanden. Der Schlendrian ist an der Tagesordnung. Erst als 
sich der Kreisbrandmeister des Lotterlebens annimmt, hat der Spaß ein Ende.  

Dieser ernennt eine bis dahin unbekannte Frau zur Ortsbrandmeisterin. Ausgerechnet eine 
Frau é Ein Kulturschock f¿r die Mªnner é  

Nicht nur, dass die Neue Bier und Grillfleisch scheut wie der Teufel das Weihwasser, nein, 
die neue Chefin krempelt den Sauhaufen fortan auch gehörig um. Weitere Frauen treten der 
Wehr bei und die Ăalte Gardeñ bekommt mehr und mehr das Wasser abgegraben. . . .  

Die Aufführung findet im Saalbetrieb Ridder in Wilsum statt. Die Spieltermine starten am 
Sonntag, 3. März, um 14.30 Uhr (mit Kaffee und Kuchen), weiter geht es am Mittwoch, 6. 
März, um 20 Uhr, Mittwoch, 13. März, um 20 Uhr, Sonntag, 17. März, um 14.30 Uhr (mit 
Kaffee und Kuchen), Sonnabend, 23. März, um 20 Uhr (anschließend Tanz mit DJ) und 
Freitag, 29. März, um 20 Uhr (mit musikalischem Ausklang).  

Der Kartenvorverkauf ist bereits gestartet, Eintrittskarten für sieben Euro gibt es beim 
Grenzlandmarkt in Wilsum sowie beim Friseursalon Trüün in Uelsen oder an der 
Abendkasse.  

Da sich das Theaterstück in diesem Jahr um die Feuerwehr und die 
Feuerkameraden/Feuerwehrkameradinnen dreht, wird die Spielschar Wilsum zudem am 
Montag, 11. März, eine Aufführung exklusiv für die Feuerwehren der Grafschaft Bentheim 
veranstalten. Hierzu wurden die Feuerwehren bereits eingeladen. Anmeldungen für diese 
Aufführung sind weiterhin möglich.  
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In diesem Jahr wirken Hermann Veldmann, Andreas Völkerink, Gerrit Bergjan, Anke 
Zielman, Agnes Veurink, Nadine Zwartscholten, Anne Oldekamp, Ingo Mardink und Maik 
Wolbink als Spieler mit. Verantwortlich für den Prolog ist Gerd Emme, Maske und Frisur 
übernehmen Jan Trüün und Johanne Weggebakker, als Souffleuse im Einsatz ist Giesela 
Bielefeld und die Tontechnik übernehmen Jan-Hindrik Zielmann und Ingo Zielmann.  

 

 

Die ĂSpielschar 
Wilsumñ bei 
den Proben zum 
unterhaltsamen 
St¿ck ĂDe 
Grillvereen und 
ehr rodet Autoñ. 

Foto: Meppelink  

 

 

 

 

 

 

 

GN vom 27.02.2019 

 

RGZV ĂGrenzlandñ Uelsen und Umgebung bestªtigt 
Vorstand 

Bei den Wahlen wurde der gesamte Vorstand des Rassegeflügelzuchtvereins und 
Vogelschutz ĂGrenzlandñ Uelsen und Umgebung von 1953 in seinen  mtern bestätigt. 

 

Uelsen Der 1. Vorsitzende Erwin Reefmann hat während der Jahreshauptversammlung des 
Vereins f¿r Rassegefl¿gelzucht und Vogelschutz ĂGrenzlandñ Uelsen und Umgebung von 
1953 viele Mitglieder und Ehrenmitglieder im ĂHaus der Kleintierz¿chterñ in Uelsen begr¿Çt, 
darunter auch der Ehrenvorsitzende und Meister des Landesverbandes, Georg Kolde. Zu 
Beginn der Versammlung gab es eine Gedenkminute zu Ehren von Erich Bielefeld, der 2018 
nach kurzer schwerer Krankheit verstarb.  

Jahresrückblick: Zu Beginn der Ausstellungssaison wurde eine große Kreis- und 
Landesverbandsschau in den Rªumlichkeiten von ĂEmsflowerñ in Emsb¿ren veranstaltet. 
Neben der erfolgreichen Teilnahme an der Ausstellung unterstützten auch einige Mitglieder 
des RGZV Uelsen die Auf- und Abbauarbeiten. Im Rahmen der Landesverbandsschau 
erhielt Albert Hindriks die Bundesnadel in Gold. Am zweiten Wochenende im November fand 
die Lokalschau des RGZV Uelsen im Haus der Kleintierzüchter statt. Es handelt sich hier um 
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den Höhepunkt des Zuchtjahres. Die befreundeten niederländischen Vereine aus Coevorden 
und Hardenberg waren mit Abordnungen vertreten.  

Nach dem Jahresrückblick des 1. Vorsitzenden Reefmann folgten die Tätigkeitsberichte des 
Ringwartes und des Gerätewartes. Der Kassierer zog eine positive Bilanz. Ihm und dem 
gesamten Vorstand wurde Entlastung erteilt.  

Wahlen: Bei den Wahlen wurde der gesamte Vorstand des Rassegeflügelzuchtvereins und 
Vogelschutz ĂGrenzlandñ Uelsen und Umgebung von 1953 in seinen  mtern bestªtigt: Erwin 
Reefmann (1. Vorsitzender), Klaas Olthuis (2. Vorsitzender), Anne Reefmann (1. 
Schriftführerin), Gerhild Höllmann (2. Schriftführerin), Stefan Völker (1. Kassierer), Jan-
Hindrik Jonker (2. Kassierer), Johann Vorrink (Jugendobmann), Albert Hindriks (Gerätewart) 
und Henning Völker (Ringwart).  

Stolz zeigt Albert Hindriks die Urkunde zur Bundesnadel in Gold. 

Foto: privat  

GN vom 27.02.2019 

 

Sozialverband Uelsen hat 532 Mitglieder 

 

 

Der Sozialverband Uelsen hat sich zur Mitgliederversammlung getroffen, um Bilanz zu 
ziehen. Derzeit hat der Uelser Verband 532 Mitglieder. 

 

Uelsen Der Ortsverband Uelsen des Sozialverbandes hielt im voll besetzten Saal des DRK-
Heimes seine Mitgliederversammlung ab. Vorsitzende Heike Klomp freute sich über die 
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große Resonanz und begrüßte neben den Mitgliedern auch Samtgemeindebürgermeister 
Herbert Koers und den Referenten Heinz Egbers von der Arche.  

In ihrem Rückblick auf das Jahr 2018 ließ die Vorsitzende Heike Klomp noch einmal die 
Höhepunkte Revue passieren. Im vergangenen Jahr haben viele Veranstaltungen 
stattgefunden, unter anderem zwei Tagesfahrten in die Niederlande nach Losser zur 
Besichtigung einer Holzschuhwerkstatt und in das Celler Schloss. Eine sechstägige 
Urlaubsreise ging nach Bergen in die Lüneburger Heide mit 46 Teilnehmern. Zu den 
Aktivitäten zählten auch das Kloatscheeten, die Radtouren, das Grill- und Sommerfest, 
Seniorennachmittag, Kegeln im Waldbadhotel und die Adventsfeier. Aktuell hat der SoVD 
Uelsen 532 Mitglieder. In 2018 hielt man zwölf Vorstandssitzungen ab und machte Besuche 
in Pflegeheimen sowie Krankenbesuche.  

Samtgemeindebürgermeister Herbert Koers lobte die Arbeit der verschiedenen Verbände, 
die sich um die Uelser und Niedergrafschafter Bürger kümmern. Referent Heinz Egbers von 
der Arche Uelsen hielt ein Referat ¿ber ĂTagespflegeñ. Vorsitzende Heike Klomp rief G¿nter 
Mölderink auf und übergab ihm eine Urkunde für langjährige Vorstandsarbeit und 67 Jahre 
treue Mitgliedschaft beim Sozialverband Uelsen.  

Anschließend ehrte Heike Klomp weitere verdiente Mitglieder für ihre jahrzehntelange Treue. 
In der Mitgliederversammlung sind zwei neue Beisitzer gewählt worden. Diese sind Johanne 
Gerritzen und Jan Imhoff.  

Die Geehrten des Sozialverbandes (von links) Günter Mölderink (67 Jahre SoVD-Mitglied), 
Helga Kerkdyk, Swenna Hilse (beide zehn Jahre) und Georg van den Berg (25 Jahre) mit 
dem Samtgemeindebürgermeister Herbert Koers und der Vorsitzenden Heike Klomp. 

Foto: privat  
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GN vom 28.02.2019 

 

Hans-Joachim Raterink aus Uelsen legt Gedichtband vor 

 

 

ĂLesen und schauen, dem Leben vertrauenñ lautet der Titel eines Gedichtbandes, den 
Hans-Joachim Raterink aus Uelsen herausgegeben hat. Auf 32 Seiten nimmt er seine 
Leser mit auf eine Reise durch die Natur, vor allem in der Samtgemeinde Uelsen. 

Auf 32 Seiten präsentiert Hans-Joachim Raterink aus Uelsen Bildbetrachtungen der 
besonderen und sehr persönlichen Art.  

Foto: Berends  

 

Uelsen Bei Spaziergängen hat Hans-Joachim Raterink Ideen gesammelt und mit der 
Handykamera viele Fotos aufgenommen. Der Gedichtband vereint insgesamt 14 Texte mit 
jeweils einem dazugehörenden Bild.  

Nach einem Schlaganfall vor 15 Jahren hat Hans-Joachim Raterink sein Leben neu 
geordnet. ĂIch hatte auf einmal eine ganz andere Sichtweise auf viele Dingeñ, erzªhlt er. 
Weniger Stress und Hektik waren plötzlich angesagt. Durch die schwere Erkrankung hatten 
das Sehvermögen Schaden genommen und die Konzentrationsfähigkeit gelitten. Hans-
Joachim Raterink musste vieles neu lernen.  
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2006 hat der Uelser damit begonnen, kleine Texte zu schreiben. ĂEigentlich war das nur f¿r 
mich. Ich habe das notiert, was mir bei meinen Spaziergªngen in den Sinn gekommen ist.ñ 
Vor einiger Zeit veröffentlichte er seine Beiträge zunächst als Statusmeldung bei 
ĂWhatsAppñ. Dort waren sie f¿r 24 Stunden zu lesen.  

ĂIch habe daraufhin viele positive Reaktionen erhaltenñ, berichtet er. Dann kam die Idee, auf 
eigene Faust ein Büchlein zu veröffentlichen.  

 
Verkaufsstellen 
Die in dem Gedichtband versammelten Texte und Fotos sind alle zwischen Mai und Juli 
2018 entstanden. Hans-Joachim Raterink hat sie zu einem kleinen Heft zusammenstellen 
und in einer Auflage von 1000 Exemplaren drucken lassen. Die Gedichtbände sind zum 
Preis von 3,90 Euro bei ĂMineñ in Uelsen sowie im Buchhandel ĂAus Liebe zum Buchñ an der 
Lindenallee 30 in Nordhorn erhältlich.  

Mit seinen Gedichten möchte Hans-Joachim Raterink dazu beitragen, die positiven Seiten 
des Lebens stªrker hervorzuheben. ĂEs gibt zu wenig Liebe und Freundlichkeit unter den 
Menschen. Dabei ist Liebe die einzige Emotion, die unserem Leben einen Sinn geben kannñ, 
lautet eine der Sentenzen. Der Autor widmet sich auch spirituellen Themen, die ihn bereits 
seit den 1990er-Jahren interessieren.  

 

 

 

GN vom 01.03.2019 

 

Hilfe aus der Grafschaft für Afrika 

 

 

Die Krankenschwestern Hanna Lamann und Brigitte Wilbers helfen in Tanzania 

 

Arusha ist eine Großstadt mit mehr als 400.000 Einwohnern und liegt im Nordosten 
Tansanias, unweit des Kilimandscharo-Massivs. Seit Kurzem engagiert sich dort ein Verein, 
dessen Wurzeln in der Grafschaft Bentheim liegen: ĂColorful Steps Tanzaniañ mºchte 
Spendengelder akquirieren und damit in erster Linie die medizinische Grundversorgung vor 
Ort unterstützen. Doch auch die Förderung der schulischen Bildung und der 
Gesundheitsprävention sowie der Einsatz für ausreichende Ernährung zählen zum Profil. 

Vorsitzende des im vergangenen Sommer gegründeten Vereins ist Hanna Lamann aus 
Uelsen, die als Krankenschwester in der Euregio-Klinik arbeitet. Zusammen mit ihrer Kollegin 
Brigitte Wilbers aus Nordhorn, die stellvertretende Vorsitzende ist, unternahm sie vom 7. 
November bis 21. Dezember 2017 eine sechswöchige Reise nach Tansania und leistete 
Freiwilligenarbeit. ĂSeit meiner Kindheit habe ich mich f¿r afrikanische Kultur interessiert und 
wollte nun auch die Medizin kennenlernenñ, erklªrt Hanna Lamann. Sie wollte wissen, wie 
die Menschen mit wenigen Mitteln auskommen und wie sie mit gesellschaftlichen Problemen 
umgehen. Ähnlich ging es Brigitte Wilbers: Auch sie hegte stets ein Interesse an Afrika und 
spielte mit dem Gedanken, dort einmal zu arbeiten. So fassten sie den Beschluss: ĂDas 
machen wir jetzt gemeinsam.ñ 



Seite 62 von 395 
 

Die Reise nach Tansania erfolgte ¿ber die Organisation ĂSTEP Africañ. In Arusha 
hospitierten Lamann und Wilbers in Krankenhäusern, einem Waisenhaus und einer 
Vorschule. Die Unterschiede zur medizinischen Versorgung in Deutschland erlebten sie 
hautnah: ĂBei einem Verbandswechsel gibt es keine Sedierung. Die Menschen sind froh, 
wenn ihnen ¿berhaupt geholfen wirdñ, berichten sie.  

Die Bewohner aus Massai-Dörfern nehmen mitunter dreistündige Fußmärsche auf sich, um 
zum Krankenhaus zu gelangen, wo sie weitere Stunden anstehen und gelegentlich auch 
unverrichteter Dinge wieder zurücklaufen müssen, wenn sie nicht nicht mehr an die Reihe 
kamen.  

Stationäre Patienten erfahren lediglich eine Behandlungspflege, die weitere Versorgung ï 
etwa mit Essen und Trinken ï übernehmen Angehörige. Eine Krankenversicherung haben 
die Betroffenen nicht. Unterschiedliche Standards herrschen auch in weiteren Aspekten des 
Klinikalltags, zum Beispiel bei der regelmäßigen Händedesinfektion. Hanna Lamann und 
Brigitte Wilbers haben sich bei ihren Hospitationen aber bewusst zurückgehalten und den 
Pflegekrªften nicht ihre Ansichten Ă¿bergest¿lptñ. Grundsªtzlich sagen sie: ĂDie Kultur muss 
man respektieren, sonst braucht man dort nicht hinzugehen.ñ Die tansanischen Kollegen 
seien jedoch offen gewesen und hätten Fragen gestellt. 

Kennengelernt haben die Grafschafterinnen insbesondere das hundert Betten zählende St. 
Elizabeth Hospital, dessen Gründung auf den Arzt Dr. Madai zurückgeht, der in Deutschland 
Medizin studiert und lange Zeit in Ibbenbüren gearbeitet hat. Sie waren außerdem in der 
ambulanten und durch Spenden finanzierten Olorien Community Clinic tätig. Zudem wirkten 
sie in der Vorschule ĂFlowers Childrenôs Centreñ, das Kindern aus ªrmsten Verhªltnissen 
eine pädagogische Grundlage bieten mºchte, sowie im Kinderheim ĂCradle of loveñ, das 
Halb- und Vollwaisen oder verstoßene und ausgesetzte Kinder beherbergt. Gerade in diesen 
beiden Einrichtungen gilt es, die tªgliche Nahrungsversorgung zu gewªhrleisten. ĂDie Kinder 
sind schon dankbar, wenn es Porridge zum Fr¿hst¿ck gibtñ, berichtet Brigitte Wilbers.  

 

 

Tansania  

Die Vereinigte Republik Tansania ist ein Staat im Osten Afrikas. Mit rund 945.000 
Quadratkilometern ist er flächenmäßig gut zweieinhalb Mal so groß wie Deutschland. 
Tansania verzeichnet eine stetig wachsende Bevölkerungszahl, die in den vergangenen 
Jahrzehnten von zehn Millionen (1960) auf mehr als 57 Millionen (2017) gestiegen ist. 
Hauptstadt des Landes ist Dodoma (215.000 Einwohner), Regierungssitz ist Daressalam 
(5,5 Millionen Einwohner). Im Nordosten Tansanias liegt das weltbekannte Kilimandscharo-
Massiv; der Kibo ist mit 5895 Metern der höchste Berg Afrikas. Laut 
Bundesentwicklungsministerium ist Tansania Ăeiner der politisch bestªndigsten und 
friedlichsten Staaten in Afrika s¿dlich der Saharañ, hat aber mit groÇer Armut zu kªmpfen, 
die sich auch in der medizinischen Versorgung widerspiegelt. 

Mit vielen neuen Erfahrungen reisten die Frauen zur¿ck nach Deutschland. ĂDie sechs 
Wochen reichten für einen guten Überblickñ, sagt Hanna Lamann. Die Eindr¿cke waren 
allerdings so nachhaltig, dass sich beide dazu entschieden, langfristige Unterstützung zu 
leisten: Damit war die Idee zur Gr¿ndung von ĂColorful Steps Tanzaniañ geboren. Das 
Vorhaben ist inzwischen als gemeinnütziger Verein eingetragen. Wichtig ist den 
Initiatorinnen dabei ein hohes MaÇ an Transparenz: ĂWas uns ausmacht, ist der enge 
Kontakt zu den Projekten. Wir haben deutsch- und englischsprachige Partner direkt vor Ort, 
die sagen kºnnen, woran es fehlt.ñ 

Nun betreiben Hanna Lamann und Brigitte Wilbers Öffentlichkeitsarbeit, um weitere 
Unterstützer zu finden und über die Projekte zu informieren. Möglich sind passive und aktive 
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Mitgliedschaften, Spenden und Patenschaften. Einige Aktionen sind in den vergangenen 
Monaten bereits vonstattengegangen, wie etwa Vorträge in der Euregio-Klinik und in der 
reformierten Kirche Uelsen. Es gab auch einen Stand auf dem Weihnachtsmarkt Wielen. Für 
Oktober plant Hanna Lamann, erneut nach Tansania zu reisen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GN vom 03.03.2019 

 

Klimaschutz und Kitas bewegen Gemeindebund 

 

 

Das Thema Ăzunehmende B¿rokratieñ bestimmte die Mitgliederversammlung des 
Kreisverbandes Grafschaft Bentheim des Niedersächsischen Städte- und 
Gemeindebundes (NSGB) in Itterbeck. Klimaschutz und Kitas waren weitere 
Themenschwerpunkte der Versammlung.  

 

Itterbeck ĂMuss das immer so lange dauern?ñ, fragte Charlotte Ruschulte, Vorsitzende im 
Kreisverband des Niedersächsischen Städte- und Gemeindebundes (NSGB) und 
Bürgermeisterin der Gemeinde Ohne, im Bürgerzentrum in Itterbeck. Sie eröffnete mit der 
Kritik an zunehmender Bürokratie die Mitgliederversammlung des NSGB-Kreisverbandes. 
Die Bürokratie-Frage zog sich wie ein roter Faden durch die Wortbeiträge.  
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Sanierungsfahrplan 
Ruth Drügemöller von der Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen stellte 
kommunale Fördermöglichkeiten für den Klimaschutz vor. Ein attraktives Förderprogramm 
sei die ĂEnergetische Stadtsanierungñ nach dem Ăkfw-432-Programmñ. Dazu gehºren 
Quartierskonzepte und der Einsatz von Sanierungsmanagern zur Umsetzung von Projekten. 
Die Kommunen erhalten so eine objektive Grundlage zur Qualität der Gebäude.  

Ein so gestalteter Sanierungsfahrplan erleichtert die Arbeit in den Städten und Gemeinden. 
Drügemöller unterstrich die einfache Antragstellung und die schnelle Bewilligung.  

AuÇerdem informierte Dr¿gemºller ¿ber das Landesprogramm ĂEnergieeffizienz im 
ºffentlichen Bereichñ mit der ĂGewªhrung von Zuwendungen zur Fºrderung von MaÇnahmen 
der Energieeffizienz bei ºffentlichen Trªgern sowie Kultureinrichtungenñ. Gefºrdert werden 
zum Beispiel LED-Beleuchtung, Photovoltaikanlagen oder Dämmmaßnahmen im gesamten 
Gebªudebereich. Beliebte ĂSanierungsfªlleñ seien Schwimmbªder, wo hohe Einsparungen 
erreichbar seien.  

Ein Mehr an Beratungsaufgaben 
Dr. Marco Trips, Prªsident des NSGB, informierte ¿ber ĂNeues aus Hannoverñ. Die 
Grundsteuer muss bis Ende 2019 reformiert werden. Trips sieht ein Mehr an 
Beratungsaufgaben auf die Kommunen zukommen, wenn 2021 die ersten Steuerbögen 
ausgegeben werden.  

Durch das Inkrafttreten des ĂGute-Kita-Gesetzñ zum 1. Januar 2019 erhªlt das Land bis 2022 
vom Bund 520 Millionen Euro, die ungeschmälert an die Kommunen weitergeleitet werden 
sollen, wobei die investiven Mittel nach Aussage von Trips nicht sehr hoch sind. Im Sommer 
greife der Härtefallfonds, der die ausfallenden Kita-Gebühren für die Kommunen auffangen 
soll. Bezüglich der Investitions-Milliarden, einem Wahlversprechen, meinte Trips, die Mittel 
f¿r Niedersachsen schienen Ăsich zu verfl¿chtigenñ. Trips: ĂUnsere Milliarde findet sich in den 
Kassen der Nord-LB wieder.ñ  

Interkommunale Zusammenarbeit 
Weiter informierte Dr. Trips über das Sportstättensanierungsprogramm, ein 
Fortbildungsprogramm für Ratsmitglieder und über die Arbeit in verschiedenen 
Kommissionen. Immer mehr werde über zu viel Bürokratie geklagt  

Kreisgeschäftsführer Günter Oldekamp und Friedrich Kethorn, der zum letzten Mal als 
Landrat an der Mitgliederversammlung teilnahm, informierten zudem über einige 
Handlungsschwerpunkte des vergangenen Jahres. Sie betonten beide die stets 
hervorragende interkommunale Zusammenarbeit.jv  
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(von links) Günter Oldekamp, Dr. Marco Trips, Charlotte Ruschulte, Lambertus Wanink, 
Bürgermeister von Itterbeck, und Friedrich Kethorn  

Foto: Vogel  

GN vom 10.03.2019 

 

Baum stürzt auf parkendes Auto in Halle 

 

 

Ein größerer Baum ist durch die starken Windböen am Samstagnachmittag auf etwa 
drei Meter Höhe abgeknickt und zum Teil auf ein geparktes Auto gestürzt. Die 
Freiwillige Feuerwehr Uelsen zerteilte die Äste mit einer Motorsäge. 

Größere Äste sind am Samstag auf ein geparktes Auto gestürzt.  

Foto: Freiwillige Feuerwehr Uelsen  

 

Halle Aufgrund des Sturmtiefs ist ein größerer Baum an der Höcklenkamper Straße in 
Uelsen-Halle am Samstagnachmittag abgeknickt. Die Äste des Baumes fielen dabei zum Teil 
auf ein geparktes Auto. ĂDie Ortsfeuerwehr Uelsen wurde um 17.11 Uhr alarmiert und rückte 
mit zwei Fahrzeugen und elf Kameraden ausñ, berichtet die Wehr am Sonntag. Mithilfe einer 
Motorsäge zerteilten die Kameraden die Äste in kleinere Stücke und entfernten sie vom 
Auto. ĂAuch ein grºÇerer Ast, der sich in einen anderen Baum verfangen hatte, wurde 
entferntñ, heiÇt es in der Mitteilung. 
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GN vom 10.03.2019 

 

Neue Wache für Wilsumer Feuerwehr 

 

 

Die Freiwillige Feuerwehr Wilsum hat am Samstag ihr neues Feuerwehrhaus offiziell in 
Betrieb genommen. Dies feierten die 48 Aktiven und 20 Kameraden der Ehrenabteilung 
am Samstag mit zahlreichen Gästen sowie Vertretern der Brandwehr aus Hardenberg. 

 

Wilsum Genügend Platz und eine Halle für vier Einsatzfahrzeuge ï das bietet das neue 
Haus der Freiwilligen Feuerwehr (FF) an der Dorfstraße in Wilsum. Am Samstag waren die 
Brandschützer von der 50 Jahre alten Unterkunft an der Echtelter Straße in das neue Haus 
an der Dorfstraße umgezogen. Feierlich eröffnet wurde ihre neue Wirkungsstätte von 
Ortsbrandmeister Jörg Gerritzen. Die Frauen der Wilsumer Einsatzkräfte überraschten ihre 
Mªnner mit einem Gedicht. Anne Oldekamp trug vor: ĂHºrt man in Wilsum tat¿ und tata, seid 
ihr die FF von Wilsum ganz nahéñ AnschlieÇend ¿berreichten sie Jºrg Gerritzen und seinem 
Stellvertretender, Ingo Mardink, Bilder für das neue Feuerwehrhaus.  

Auch Samtgemeindebürgermeister Herbert Koers gratulierte der FF Wilsum und sagte, dass 
man dem Feuerwehrbedarfsplan (FBP) folgend zunächst das Feuerwehrhaus mit einem 
Kostenaufwand von rund 1,3 Millionen Euro unter Regie des Architektenb¿ros ĂKlever und 
Bangenñ an der DorfstraÇe gebaut habe. Davon seien zehn Prozent vom Landkreis 
getragen.  

Unermüdlicher Einsatz  
Koers besonderer Dank galt den Feuerwehrkameraden aus Wilsum, die in vielen 
ehrenamtlichen Stunden einen unermüdlichen Einsatz zum Besten des Gemeinwohls 
geleistet hätten. So seien die Feuerwehrleute jederzeit Tag und Nacht hilfsbereit und zur 
Stelle und bereit, Leib und Leben f¿r die Rettung anderer zu riskieren. ĂDas ist selbstloser 
Dienst am Nächsten und verdient hºchste Anerkennungñ, stellte Koers heraus.  

Das neue Feuerwehrhaus ist nach Koers Einschätzung technisch nicht nur besonders gut 
ausgestattet, vielmehr füge sich das sehr funktionale Gebäude mit dem wiederaufgebauten 
Spritzenhaus auch gut in das Wilsumer Ortsbild ein und sei für die Freiwillige Feuerwehr 
dar¿ber hinaus Ăein Gebªude zum Feuerwehrlebenñ. AbschlieÇend wies Koers daraufhin, 
dass die Verwaltung weiter intensiv an der Abarbeitung des FBP arbeite. Zum Standort eines 
Feuerwehrhauses in Itterbeck liefen die ersten guten Gespräche, ebenso wie für den 
Standort in Uelsen und das Fahrzeugkonzept.  

Als besonderen Tag nicht nur für die FF Wilsum bezeichnete Kreisbrandmeister Uwe Vernim 
die Übernahme des neuen Feuerwehrhauses, das eigentlich für die Bevölkerung gebaut 
worden sei. ĂDie 1,3 Millionen Euro sind gut angelegtes und in Sicherheit investiertes Geld. 
Die Gemeinden wachsen und damit auch die Anforderungen an die Feuerwehren. In Wilsum 
wurde f¿r die Zukunft gebautñ, betonte Vernim, der auf die Jugendarbeit in der FF hinwies, 
die den Nachwuchs sichere.  
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Früher Antrag  
Erster Kreisrat Uwe Fietzek erinnerte an den ersten Spatenstich vor knapp einem Jahr und 
betonte, dass hier planerisch etwas ĂTollesñ gelungen sei. ĂEs war schon vom 
Samtgemeindebürgermeister clever, früh den Antrag für die Förderung des neuen 
Feuerwehrhauses in Wilsum zu stellen, da sich die Richtlinien ªndertenñ, so Fietzek, der das 
Ehrenamt wie bei der FF als ĂKittñ der Gesellschaft herausstellte. ĂEs gehºrt sich einfach, in 
den Einsatz der FF zu investieren!ñ  

Ins gleiche Horn stieß Frank Messenzehl vom Amt für Brand- und Katastrophenschutz der 
Polizeidirektion Osnabrück. Er betonte, dass die Samtgemeinde mit dem FBP sehr 
fortschrittlich sei. ĂDie FF Wilsum hat mit der Inbetriebnahme des neuen Feuerwehrhauses 
einen großen Schritt in die Zukunft getan. Es ist gut, eine Feuerwehr zu haben, aber besser, 
wenn man sie nicht braucht.ñ Wilsums B¿rgermeister Heinrich Mardink erklªrte, dass das 
neue Feuerwehrhaus ein zweckmäßiger Bau ohne ĂSchnºrkelñ sei. Daf¿r dankte er den 
Planern Friederike Klever und Gerwin Bangen sowie wie allen, die tatkräftig dazu 
beigetragen hätten.  

Gemeindebrandmeister Heiko Westerhoff sagte, dass der Platzmangel der Vergangenheit 
angehöre. Auch die Feuerwehrunfallkasse könne nun einen Punkt auf der Mängelliste der 
Wehren von Uelsen streichen. Er dankte den Entscheidungsträgern aus Politik und 
Verwaltung für das umsetzten des Bauvorhabens und lobte die unermüdliche Arbeit der 
vielen ehrenamtlichen Feuerwehrleute und deren Familien. Die Kosten an 
Handwerksleistung würden sich nur auf Sachen beziehen, die man wirklich nicht selber hätte 
machen können oder dürfen. Er wünschte seinen Kameraden, wie auch Jörg Pohlmann, 
Chef der FF Uelsen, dass sie stets von den Einsätzen unversehrt zurückkehren. 

Ein Jahr Bauzeit  
Architektin Friederike Klever erinnerte daran, dass sie vor 861 Tagen mit der Feuerwehr und 
dem Feuerschutzausschuss Feuerwehrhäuser in der Region besichtigt habe. Sie überreichte 
mit Gerwin Bangen den symbolischen Schlüssel an Herbert Koers und Jörg. Sie meinte: ĂWir 
haben ein Jahr lang geplant, ein Jahr lang gebaut, und heute wird gefeiert.ñ Gerritzen 
versprach, dass das neue Feuerwehrhaus in guten Händen sei.  

Auch Bürgermeister Hajo Bosch bestätigte, dass mit dem neuen Feuerwehrhaus ein 
wichtiger Schritt für die Sicherheit der Bevölkerung getan sei. Ingo Mardink stellte Jörg 
Gerritzen als Motor des Baus heraus. Er habe fast jeden Tag an der Baustelle verbracht und 
unermüdlich mit Rat sowie Tat zur Seite gestanden.  
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Die Frauen der Feuerwehrkameraden überraschten ihre Männer mit einem Gedicht und 
überreichten Bilder an Jörg Gerritzen und Ingo Mardink (v. links).  

GN vom 12.03.2019 

 

Haushalt: Keine Neuverschuldung in Samtgemeinde 
Uelsen 

 

 

Die Samtgemeinde Uelsen baut 2019 keine Schulden ab, eine Neuverschuldung gibt es 
laut Haushaltsentwurf aber auch nicht. Den hat der Rat in seiner jüngsten Sitzung 
einstimmig beschlossen. Investitionen fließen etwa in Schulen, Feuerwehren und 
Friedhöfe. 

 

Uelsen Die Verschuldung der Samtgemeinde Uelsen liegt zum Jahresende 2019 
voraussichtlich gleichbleibend bei rund 4.850.000 Euro, erläuterte Kämmerer Jens Heck in 
der Sitzung des Samtgemeinderates am Montag. Die hohen Investitionen lassen laut Heck 
zwar keine weitere Entschuldung zu, eine Neuverschuldung sei jedoch ebenfalls nicht 
notwendig. Bei 11.249 Einwohnern in der Samtgemeinde liegt die Pro-Kopf-Verschuldung 
bei rund 437 Euro (Landesdurchschnitt 427 Euro; Stand: Ende 2016). Zuletzt konnte im 
Nachtragshaushalt eine Entschuldung von 80.200 Euro verbucht werden (die GN 
berichteten).  

Höhere Gemeindeumlage 
Die Haupteinnahmen der Samtgemeinde stammen aus Umlage der sieben 
Mitgliedsgemeinden. Die Höhe der Zuwendungen ergibt sich aus der jeweiligen Steuerkraft 
der Gemeinden. 2019 steigt das Gesamtvolumen der Umlage voraussichtlich erneut, von 
rund 2,7 Millionen (2017) und 2,8 Millionen (2018) auf rund 2,9 Millionen Euro. Die drei 
größten Anteile kommen aus Uelsen (rund 1,4 Millionen Euro), Itterbeck (rund 520.000 Euro) 
und Wilsum (rund 480.000 Euro). Weitere Einnahmen ergeben sich aus sogenannten 
Schlüsselzuweisungen durch das Land Niedersachsen. Die Zuweisung wird nach jetzigem 
Stand rund 2.598.000 Euro betragen. Davon müssen allerdings 1.061.600 Euro als 
Kreisumlage an den Landkreis Grafschaft Bentheim entrichtet werden.  

Hohe Unterhaltungskosten fallen unter anderem beim Schulzentrum an. Diverse 
Sanierungsarbeiten, darunter ein weiterer Abschnitt der Fassadenerneuerung, umfassen 
rund 171.200 Euro. Für verschiedene Instandsetzungen von Klassenräumen und Türen 
speziell in der Oberschule sind 130.500 Euro angesetzt.  

Das Investitionsvolumen umfasst 2019 rund 880.000 Euro ï rund 297.500 Euro mehr als im 
Vorjahr. Rund 300.000 Euro wird voraussichtlich die Anschaffung eines neuen 
Löschgruppenfahrzeuges für die Feuerwehr Itterbeck/Uelsen kosten. Davon sind 150.000 
Euro im Haushaltsplan 2019 veranschlagt. Die Restkosten von weiteren 150.000 Euro sind 
bereits im Haushalt 2020 vorgemerkt. Planungskosten für einen Feuerwehr-Außenstandort 
Itterbeck werden mit 25.000 Euro aufgeführt.  

Auch im Schulwesen plant die Samtgemeinde größere Investitionen. Unter anderem fallen 
64.000 Euro für die Installation eines Personenaufzugs im Technischen Trakt des 
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Schulzentrums Uelsen an. Für Schulhofgestaltung und Soccerplatz an der Oberschule 
Uelsen sieht der Haushaltsentwurf 30.000 Euro vor. Demnach wird die Breitbandversorgung 
des Schulzentrums Kosten von 17.000 Euro verursachen.  

Neben Investitionen in Schulen und Brandschutz schlagen weitere Posten mit hohen 
Summen zu Buche: 150.000 Euro will die Samtgemeinde in die Breitbandversorgung 
investieren. Die gleiche Summe fließt voraussichtlich in die Sanierung der 
Landerlebnisrouten. F¿r eine ĂSonderzuwendung im Friedhofs- und Bestattungswesenñ sind 
140.000 Euro eingeplant. Damit ist vorrangig die Sanierung der Wege auf den Friedhöfen in 
Uelsen, Itterbeck und Wilsum gemeint, erläutert Erster Samtgemeinderat Ludwig Epmann 
auf GN-Nachfrage. Der Schwerpunkt liege auf der Ruhestätte in Uelsen.  

30.000 Euro Defizit 
Die Samtgemeinde kann ihren Haushalt 2019 nicht ausgleichen. Den Einnahmen von 
7.225.000 Euro stehen Ausgaben von 7.255.000 Euro gegenüber. Das Defizit von 30.000 
Euro kann laut Kämmerer Heck aber durch die vorhandene Überschussrücklage abgedeckt 
werden.  

CDU-Fraktionschef Lambertus Wanink bewertete die Schuldenentwicklung als positiv ï auch 
wenn es eigentlich besser sei, Schulden abzubauen. ĂIch bin froh, dass wir einen solchen 
Haushalt ¿berhaupt hinbekommenñ, sagte Wanink. Das Geld sei gerade mit Blick auf die 
Schulen Ăgut angelegtñ. In dem Zusammenhang hob Wanink dankend das System der 
Landesumlage hervor. ĂWir leben von den Schl¿ssenzuweisungenñ, fasste er zusammen.  

ĂDie Zuzahlungen zu den Kindertagesstªtten belasten die Kommunen erheblichñ, betonte 
Jan Hamhuis, Chef der SPD-Fraktion. Auch Wanink hatte diesen Punkt zuvor angeführt. 
Hamuis zeigte sich einverstanden mit dem Haushaltsplan, regte jedoch Wünsche für künftige 
Haushaltsplanungen an. So sollen ein Kultur- und Jugendzentrum sowie das Thema 
Tourismus stärker berücksichtigt werden.  

Auswahl der geplanten Investitionen: 

¶ Sanierungen Friedhofswesen: 140.000 Euro 
¶ Breitbandversorgung: 150.000 Euro 
¶ Digitalisierung Rechnungswesen: 42.000 Euro 
¶ Notstromaggregat Feuerwehr Wilsum: 15.000 Euro 
¶ Feuerwehrfahrzeug Itterbeck/Uelsen: 150.000 Euro 
¶ Außenstandort Feuerwehr Itterbeck: 25.000 Euro 
¶ Schulhofgestaltung Oberschule: 30.000 Euro 
¶ Breitbandversorgung Schulzentrum Uelsen: 17.000 Euro 
¶ Personenaufzug Schulzentrum Uelsen: 64.000 Euro 
¶ Fahrzeug Asylunterkünfte/Hausmeister: 15.000 Euro 
¶ Umkleidetrakt Turnhalle Itterbeck Sanierung: 18.000 Euro 
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¶ Landerlebnisrouten Sanierung: 150.000 Euro 

 

 

Das 
Schulzentrum 
in Uelsen.  

Archivfoto: 
Meppelink  

 

 

 

 

 

 

GN vom 13.03.2019 

 

Zahlreiche Beförderungen bei der Feuerwehr Uelsen 

 

 

Die Feuerwehr Uelsen hatte im vergangenen Jahr viel zu tun: Die Kameraden haben 
2961 Einsatzstunden geleistet, die sich auf 64 Einsätze aufteilten. Die Einsätze 
gliederten sich in 33 Brandeinsätze, 29 technische Hilfeleistungen sowie zwei 


